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Ein auf höhere Veranlaſſung vorgenommene Un⸗ 
terſuchung des hieſigen Scheffel- und Quartmaaßes 
noͤthigte mich, zugleich einige andere bei uns einge⸗ 
fuͤhrte Maaße und Gewichte zu unterſuchen und 
mit ſolchen zu vergleichen, uͤber deren Groͤße keine 
Zweifel ſtatt finden. Die Verſchiedenheit in den 
Angaben uͤber die bei uns gebraͤuchlichen Maaße und 
Gewichte hat ſchon zu bedeutenden Streitigkeiten 
Veranlaſſung gegeben; und weil hierin ſelbſt unter 
mehreren Schriftſtellern noch Abweichungen in den 
Angaben herrſchen, ſo ſchien mir die Bekanntma⸗ 
chung der hier gegebenen Ueberſicht von einigem 
Nutzen zu ſein. Bei der Beſtimmung des Laͤngen⸗ 
mages ift der pariſer Fuß (Pied du roi), und bei 
ben Eewichten, der in den meiften deutſchen Muͤn⸗ 
zen gebuuchliche coͤlniſche Richtpfennig zum Grunde 
gelegt wogen, obgleich zur leichtern Verwandlung, 
auch auf uige der vorzäglichften auswärtigen fo: 
wohl, als om das neue republifanifche Maaß und 
Gewicht Ruͤckſrht genommen ift, Um die Vers 
wandelung dieſer Maaße noch nepr zu erleichtern, 
fo. find beſonders berechnete Tafeln beigefuͤgt und 
zu deren Gebrauch eue kurze Anweiſing gegeben 

worden. 
Bei Vergleichung ausländifcher Sage und 
Gewichte, hat man fid) fo vol wie möglich bemehet, 
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aus den beſten Quellen zu ſchoͤpfen, ſo ſchwer auch 
zuweilen die Wahl derſelben geweſen iſt. 
Gegenwaͤrtig ſind zwar bei uns allgemein, etwa 
Schleſien und Suͤdpreußen ausgenommen, die ber⸗ 
liniſchen Maaße und Gewichte eingefuͤhrt, und da⸗ 
her konnen auch nur dieſe vorzuͤglich in Erwaͤgung 
gezogen werden; weil abet die vormals gebraͤuchli⸗ 
chen gewiſſe Beziehungen auf die jetzigen haben, ſo 
ſind ſolche an ihrem Orte beilaͤufig angefuͤhrt. 
Da die richtige Beſtimmung des Maaßes und 
Gewichts vorzuͤglich fuͤr den Baumeiſter von großem 
Nutzen iſt, ſo iſt beſonders fuͤr dieſen noch die ſechste 
Tafel beigefügt worden, welche das Gewicht vet: 
ſchiedener beim Bauweſen vorkommender Koͤrper 
enthaͤlt. ; 
Cine Muͤnzvergleichung haͤtte zwar noch leicht 
angehangen werden koͤnnen, ſie wird aber um ſo 
mehr entbehrlich ſeyn, da des Herrn Prof. Fiſcher 
ſchaͤtzbare Tabellen zur Vergleichung der vornehm⸗ 
ſten Muͤnzen in Europa, (Berlin 1787, bei Fr. 
Maurer) bekannt genug ſind. ö 
Berichtigungen, wodurch die hier aufgeftellter 
Vergleichungen noch naͤher beſtimmt werden, wer 
Zuſaͤtze und Erweiterungen in Bezug auf bie vo mais 
gebräuchlichen Maaße und Gewichte, werden dem 
Verfaſſer um fo mehr willkommen ſeyn, va es hier 
vorzuͤglich auf Ausmittelung der Wahrhat ankoͤmmt; 
und wenn dabei beſonders die Freuwe des Vater⸗ 
landes intereſſirt ſiro, ſo glaubt e an diefe keine 
Fehlbitte zu thun, wenn er ſie am Beitraͤge uͤber 
die Geſchichte anſerer Maaße vid Gewichte erſucht. 
Berlin, im Jänner 1795 
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Das in den Koͤniglich-Preußiſchen Staaten einge⸗ 
führte Laͤngenmaaß zu allen Arten von Ausmeſſungen, 
bei allen Gewerben welche nicht die Elle gebrauchen, 
beim Feldmeſſen, Bauweſen, bei der Artillerie, Fortifi⸗ 
kation, u. f. w. ift das Rheinlaͤndiſche. 
| In dem Reglement, wie es mit Ausmeſſung ber 

Aecker zu halten, vom 19. Februar 1704, wird ſchon an⸗ 
geführt, daß kuͤnftighin kein ſelbſtbeliebiges Maaß mehr 
ftatt finden ſoll, weshalb die rheinlaͤndiſche Ruthe zu 
den Ausmeſſungen feſtgeſetzt wird. Daſſelbe geſchiehet 
im Kurmaͤrkiſchen Feldmeſſer- Reglement vom Jahr 172 
und in mehrern folgenden; allein in keinem derſelben mi 
die Größe ber rheinlaͤndiſchen Ruthe nach irgend einem 
bekannten Maaße angegeben, und eben ſo wenig wird auf 
eine vorhandene Normal- Ruthe verwieſen, da doch be: 
` fanntlid) die rheinlaͤndiſchen Fuße febr verſchieden gefun- 
den, und von einerlei Orten ſehr abweichend angegeben 
werden. > 

g. 2. 


Wenn ſich nun bis jetzt Fein allgemeines Laͤngenmaaß 
in der Natur hat auffinden laffen, die Mannichfaltigkeit 
in den Naturreichen uns auch keine Hoffnung giebt, ein 
unveraͤnderliches ee anzutreffen, und ſowohl 
durch die Beſtimmung der Linge des Sekundenpendels, 
oder, wie neulich in Frankreich, durch Ausmeſſung von 
einem Theil eines beſtimmten Erdquadranten, zwar fuͤr 
eine gewiſſe Gegend cin natürliches, aber kein allgemeines 
Maaß erlangt wird, fo bleibt zur de der Größe 
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des Fußmaaßes eines Landes nichts übrig, als ein vors 
handenes Maag, deffen Erhaltung geſichert ift, zur Ein⸗ 
heit anzunehmen und darnach die uͤbrigen zu beſtimmen. 

Der koͤniglich peu Fuß (pied du roi) ſchickt fid) 
ſowohl wegen feiner Größe, als auch wegen der Genauig- 
keit, mit welcher er erhalten werden kann, am beſten zu 
dieſer Vergleichung; auch ſind nach demſelben bisher die 
meiſten Fußmaaße beſtimmt worden. In Frankreich ſoll 
derſelbe zwar jetzt durch das neu einzufuͤhrende Meter 
(Mètre) verdraͤngt werden, allein da die Beſtimmung 
und Verfertigung des Meters ſelbſt, nach dem alten Fuß⸗ 
maaß (Pied du roi) geſchehen muß, ſo wird auch der 
pariſer Fuß noch lange als Einheit zur Beſtimmung an⸗ 
derer Laͤngenmaaße beibehalten werden. 


- $. 3. 

Was die Beſtimmung der Größe des rheinländifchen 
Fußes betrifft, ſo iſt zuerſt auszumachen, wo eigentlich 
dieſer Fuß anzutreffen fey. Es giebt mehrere Oerter, von 
denen behauptet worden, daß fie den eigentlichen rhein- 
Yändifchen Fuß beſitzen; grbptentbeilà ift man aber darin 
übereingefommen, daß derſelbe urſprünglich der leydener 
Fuß ift. Theilt man ben pariſer Fuß in zwölf Zolle und 
den Zoll in zwölf Linien, alfo den ganzen Fuß in 144 
gleiche Theile, fo folen nach 

Celſius 141,9 ) Schw. Abh. 1. B. p. 257. 
f r ß 
Eiſenſchmd . 139,:3 de Ponder. p- 94. 
Kruſe, der leydenſche Fuß 130, % Contor. 1. B. p. 430. 
der rheinlaͤndiſche 139,13 Contor. 1. B. p. aar. 


Lulofs „ e LCE la Lande Aftr. T. III. 
P. 12. 


*) Ziffer hinter einem Komma bedeuten allemal Brüche, 
bie man zeheutheilige oder Dezimalbruͤche nennt. Stehet eine 
iffer hinter dem Komma, fo sedeuter ſolche Zehentheile; zwei 
iffern, Hunderttheile; drei Zifern, Tauſendtheile u. f. w des 
Ganzen. So ift 141, ^» ſo viel als 141,52, 5 0, 12» fo viel als 22% 5 
o/ fo viel als An, — 
*) Wenn man nemlich den febr wahrſcheinlichen Druckfeh⸗ 
ler, im erſten Bande von den Abhandlungen der ſchwediſchen 
Akademie, Seite 257. verbeſſert, und 1057 ſtatt 1075 ſetzt. 


ET 


$ 
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v. Muͤnchhauſen 139,1 Hansvat. 1. Th. p. 539. 
Nelkenbrecher » 139,125 Taſchenb. p. 30. 

Detit —— 7 7 138, 70 Daviler Dict. p. 188. 

Picard . . 139,90 Traitë du nivellem. 

nach einer neuern Aus- überſ. v. Naudé p. 174. 


* + * 


mittelung deſſelben 139, ze uranienburgſchedeiſeb. : 


Snellius und Riccioli 137, so Daviler Dict. P. 188, 
Yobiteburft „ wv 139,28 Berf. der Zeitm. p. 45. 


folcher Theile genommen werden, um ben rheinländifchen 
Fuß zu erhalten, welcher der zwoͤlfte Theil von ber rhein: 
laͤndiſchen Kuthe ift. 


Die Verſchiedenheit in den Angaben über die Grofe 
des rheinlaͤndiſchen Fußes, und da man fich bei dem 
Bauen, ungeachtet der Reglements, wodurch der rbeinlanz 
diſche Fuß eingefuͤhrt wurde, dennoch ſehr verſchiedener 
Maaßſtaͤbe bediente, die alle für den rheinlaͤndiſchen Fuß 
galten, haben im Jahr 1771 das Koͤnigl. Ober- Baus 
Departement veranlaßt, denjenigen rheinland. Fuß, wel 
cher nach den eigenen Unterſuchungen von Bifenfchmid 
(de Ponderibus et Menf. etc, p. 94.) 139, 1 s pariſer Linien 
enthält, als Normalfuß vorzuſchlagen, und es ift derſelbe 
auch allgemein in den Preußiſchen Staaten eingefuͤhrt 
worden. Von dem zu dieſem Endzweck von der pariſer 
Akademie erbetenen genauen Maasſtabe find für das 
Königliche Ober: Bau» Departement und für die Koͤnig⸗ 
liche Akademie der Wiſſenſchaften, unter Aufficht des 
verſtorbenen Ober-Bauraths und Profeſſors Cambert, 
zwei Normal⸗Maasſtaͤbe verfertiget worden, an deren 
genauen Uebereinſtimmung wohl kaum zu zweifeln war, 


die aber demungeachtet, bei Gelegenheit der Ausmeſſung 


des berliniſchen Scheffels, von mir mit einander auf das 
genauſte verglichen und uͤbereinſtimmend gefunden worden. 


Von dieſem rheinlaͤndiſchen Fuß fird 6 bis 12 Fuß 
lange, theils eiſerne, theils hölzerne, an beiden Enden 
mit Meſſing beſchlagene Normal- Maasſtaͤbe, ſaͤmmt⸗ 
lichen Sbnigl. Kriegs- und Domaͤnen-Kammern und 
mehrern Magiſtraͤten zugefertiget worden; es wäre aber 
zu wuͤnſchen, daß ſtatt dec hoͤlzerneu, durchaus eiſerne 
Normalmaasſtaͤbe eingeführt und auf den Fluren der 
Rathhaͤuſer, in den verzuͤglichſten rJ befeſtiget wuͤr⸗ 
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den, damit hiernach der Baumeiſter, Kuͤnſtler, Hands 
werker ꝛc. ſeinen Maaßſtab pruͤfen kann. 

Auch giebt die Benennung rheinlaͤndiſcher Fuß 
noch zu mancher Zweideutigkeit Gelegenheit, weil meb- 
rere Gewerksleute, welche in der Fremde einen fogenannz 
ten rheinländifchen Fuß erhalten haben, durch die gleiche 
Benennung getaͤuſcht, denſelben ohne weitere Pruͤfung 

ebrauchen, da doch oͤfters eine merkliche Differenz zwi; 
ſchon dieſem und dem bei uns eingefuͤhrten ſtatt findet. 
Dieſen Zweideutigkeiten waͤre dadurch am erſten zu begeg⸗ 
nen, wenn die Benennung rheinlaͤndiſcher Fuß bei uns 
gaͤnzlich abgeſchafft, und dafuͤr der Name brandenhur⸗ 
ger Fuß eingeführt würde ). 


§. 4. 

Die vorhin angegebene Größe des rheinlaͤndiſchen 
Fußes, nach welcher 13913 pariſer Fuß eben ſo groß als 
14400 rheinlaͤndiſche find, giebt zur ange der rheinlän⸗ 
diſchen Ruthe 1669, s6 parifer Linien oder 11 Fuß 7 Zoll 
134 Linien. "WS 

Wenn nicht bie größte Genauigkeit erfordert wird, 
fo kann man 57 pariſer mit 59 rheinlaͤndiſchen Füßen 
vergleichen. : 

Die rheinlaͤndiſche Ruthe wird bei uns nach bem 
verſchiedenen Gebrauche, in zwoͤlf oder in zehn gleiche 
Theile getheilt. Der bis jetzt beſchriebene Fuß oder der 
zwölfte Theil einer Ruthe, heißt der Werk ober Baus 
Fuß, und wird beim Bauen, bei den Gewerken und bei 
der Konigl, Artillerie gebraucht. Dahingegen, wenn die 
rheinlaͤndiſche Ruthe in zehn Theile getheilt wird, fo ift 
ein ſolcher zehnter Theil der Ruthe, ein Feldfuß, wor⸗ 
nach die Groͤße aller Laͤndereien beſtimmt wird. Die 
Lange dieſes Feldfußes beträgt daher 166, 986 pariſer 
Linien oder Fuß 1 Zoll 10333 Linien, das heißt, 12000 
rheinlaͤndiſche Fadfuß find eben fo groß als 13913 pariſer, 
oder wenn nicht die größte Genauigkeit erfordert wird, 
^ e fid) 69 iheinlandifihe Feldfuß mit 80 port 
er Fuß. 


) Die Benennung berliner ober preußiſcher Fuß ift deshalb 
nicht gewählt worden, weil daraus ähnliche Zweideutigkeiten 
entſtehen konnten. hnliche Zweideutigkei 
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Man pflegt auch den Werk- oder Baufuß den zwoͤlf⸗ 
theiligen oder Duodezimal-Fuß, und den Feldfuß den 
zehentheiligen, Dezimal- oder geometriſchen Fuß 
zu nennen. 


! $. 5. 

Der Werkfuß wird wieder in 12 gleiche Theile oder 
Zolle, der Zoll in 12 Linien, und die Linie in 12 Skru⸗ 
pel getheilt. Nur bei dem Artillerie-Maaßſtabe findet 
eine Ausnahme ſtatt, wo zwar der Fuß in 12 Zoll, der 
Zoll aber in 10 Linien und die Linie in 10 Skrupel ge: 
theilt wird. ; 

Der Feldfuß wird in 10 Zoll, der Zoll in 10 Linien, 
und die Linie in 10 Skrupel getheilt. x 

Hieraus Debt man, daß zwar ber Werkfuß vom 
Feldfuß verſchieden ift, die rheinlaͤndiſche Ruthe aber, 
nach welcher beide beſtimmt werden, bleibt von einerlei 
Größe, nur ihre Unterabtheilungen ändern ſich. 

Noch iftjyu bemerken, daß wenn von rheinländifchen 
Füßen ohne weitern Beiſatz die Rede ift, allemal Wert- 
oder zwolftheilige Fuße verſtanden werden. Man pflegt 
zur Abkürzung, die Ruthen durch °, die Fuße durch!, die 
Bolle durch“ u. f. w. zu bezeichnen, auch wird das zwoͤlf⸗ 
theilige Maaß durch ddc, und das zehntheilige durch dc 
bemerkt, ſo daß z. B. ; 

127° 9' 8" AT 5"" d de rheinl, 
fo gd heißt als 127 Ruthen, 9 Fuß, 8 Zoll, 4 Linien, 
5 Skruzel zwoͤlftheiliges rheinlaͤndiſches Laͤngenmaaß. 

Nachſtehende Tafeln dienen zur Ueberſicht der Unters 
abtheilunger diefer Maaße. 


$ 


Rbeinlaͤndiches zwoͤlftheiliges Laͤngenmaaß. 


Ruthen. | Fuße. | Zolle. | Lini, 


I 


Skrupel. 
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CCC e re EEE. 
Ruthen. Fuße. | Zolle, Linien. Skrupel. 
1 10 100 1000 10000 | 
| I 100 1000 
; 10 100 
1 10 


Aus dem Vorſtehenden ergiebt ſich, daß 
Iorheinl. Feldfuß *) (rhel, Werkfuß, 


100 = Feldzoll — 144 Werkzoll, 
1000 Feldlinien — 1728 e Werklinien, und 
10000...» Feldſkrupel 20736 Werkſkrupel ſind. 
; $. 6. 


Von dem vormaligen berliner Fuß, welcher 137,3 
p Linien groß ſeyn ſoll, und ber nur noch in manchen 
afeln der Vollſtaͤndigkeit wegen aufgefuͤhrt wird, findet 
man keine Spuren mehr, weshalb derſelbe (efr wohl übers 


gangen werden kann. | 


Die außer dem rheinländifchen Maaße noch in 
Preußen vorkommenden Ruthen, deren jede in 15 Fuß 


getheilt worden, ſind folgende: 


1. Die alt= culmſche, polnifch preußiſche »der 
weſtpreußiſche Authe, welche mit 13,77 chein⸗ 
laͤndiſchen ade Füßen, oder 13 Fuß 9 Zoll Linien 
1034 Skrupel uͤbereinkommt, und noch von den 
Kreuzrittern herrührt. Nach derſelben find die 
adelichen und Freiguͤter in Weſtpreußer und Ermeland 
vermeſſen, und die wahre Größe derſelben ift durch 

zwei eiſerne woblbefeſtigte Stift-, an der Marien⸗ 
kirche in Culm bemerkt, welche der Verfaſſer noch in 
dieſem Fabre unbeſchaͤdigt gefanden bat. 

2. Die nea: culmiſche oder oſtpreußiſch⸗ culmiſche 
Rutbe ift ſchon im Jahr 1577 vom Marggraf Al: 
brecht Friedrich feſtgeſetzt. Sie ift 13,935 rheinläns 


*) Zwei Striche übereinander oder S ift das Zeichen der 
Sleichheit; z. B. 2 Rthlr. = 48 Gr. 
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diſche Fuß, oder 13 Fuß rr Zoll 9 Linien 107; Skru⸗ 
pel lang. Nach ihr find die adelichen, coͤllmiſchen, 
Preuſchfrei⸗ und Grbfreiz oder Chatoullguͤter in Dfi- 
preußen und Litthauen und in dem zu Weſtpreußen 
geſchlagenen marienwerder- und rieſenburgſchen Di- 
ſtrikte vermeſſen. Dieſe Ruthe iſt auf eine eiſerne 
Stange gezeichnet, und wird in der Königl. Biblio⸗ 

^—— fbef zu Königsberg aufbewahrt. 

3. Die oletzkoiſche Ruthe iſt im Jahr 1722 bei der 
damaligen großen Vermeſſungs-Commiſſion unter 
Direktion des Ingenieur von Boſſe eingeführt wor⸗ 
den. Sie ift 13, 23575 rheinl. Fuß, oder 13 Fuß 
3 Zoll 5 Linien 13% Skrupel lang, und nach ihr 

ſind bei der angeführten großen Vermeſſung, die 
Oerter in Oſtpreußen und Litthauen als Königl. Do⸗ 
mänenftüce vermeſſen und nachher an Privateigen⸗ 

thuͤmer verſchrieben worden. Eine Proberuthe bes 
findet fich ebenfalls in der Königl. Bibliothek und in 
der Gewandkammer zu Koͤnigsberg. 

4. Die Teichgraͤber⸗Kuthe enthält genau 15 rhein⸗ 
laͤndiſche Fuß und wird noch zuweilen bei Teichgraͤ⸗ 

ber ⸗ ober Grabenarbeiten gebraucht. 

Vorſtehende Angaben von der Groͤße der in Preußen 
oͤfters vorkommenden Maaße, gründen fid) auf unmit⸗ 
telbare Ausmeſſungen. Mehreres findet man in der 
v. Suchodoletzſchen Schrift: Gegruͤndete Nachrich⸗ 
ten von denen ꝛe. . ; * 

j $. 7. p 
In ber Neumark kommen noch zuweilen dreierlei 
Ruthen vor, obgleich gegenwärtig alle Ausmeſſungen 
mit der rheinlaͤndiſchen Ruthe verrichtet werden. Es 
wuͤrde ohne Nutzen ſeyn, die Größe dieſer Ruthen Fen- 
nen zu lernen, wenn nicht zuweilen alte Karten oder Ver⸗ 
meſſungs⸗Regiſter vorkamen, welche die Kenntniß ihrer 
Größe erfordem, i ; 

1. Die foldinfche Rutbe, welche 14 Fuß und 1 Zoll 
rheinlaͤndiſch ade Maas groß if. er «io 

2. Die alte cuͤſtrinſche Kammer - Ruthe enthalt 

- 15 Fuß 3 Zoll röeinländiſch Maaß. d 

3. Die große neumaͤrkſche Cand⸗Ruthe, welche 
16 rheinlaͤndiſche Fuß groß E 

4 
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Der ehemalige pommerſche ober ſtettiner Fuß foll 
nach Kruſe (Contor. 1. B. S. 355.) 125, 3, nach Ger- 
hard (Contor. 1. Th. ©. 365.) aber 127,5 pariſer Qiz 
nien groß ſeyn. Weil aber allgemein 300 pommerſche 
Quadrat- Ruthen, wenn die pommerſche Ruthe in 16 Fuß 
getheilt wird, mit 440 rheinlaͤndiſchen O Ruthen genau 
verglichen werden, fo erhält man für die Große des pom: 
merſchen Fußes 126, 3 pariſer Linien, oder 130, rheinl. 
Linien. Die pommerſche Ruthe hält daher 1, 21106 rheinl. 
Ruthen, oder 14 Fuß 6 Zoll 44 Linien rheinl. Maaß. 


$ 9. 

In Schleſien bedient man ſich zu den meiſten Aus⸗ 
meſſungen der breslauer Elle, welche in 2 Werkſuße oder 
24 Zolle eingetheilt wird. Der Werkfuß enthält 127,65 
parifer, ober 132, 333 rheinländifche Linien, welches nahe 
11 rheinlaͤndiſche Zolle find. Von dieſen Werkfußen geben 
15 eine breslauiſche Ruthe. l 


$. 1o. 

Um einige der vorzüglichften Fußmaaße mit einan- 
der vergleichen zu Fonnen, dient nachſtehende Zuſammen⸗ 
ſtellung, wobei zu bemerken ift, daß wenn für einen Fuß 
mehrere Verhaltniſſe angegeben find, allemal dasjenige 
Verhaͤltniß welches mit einem Sternchen “ bezeichnet ift, 
in Anſehung der Richtigkeit, die größte Wahrſcheinlich⸗ 
keit für ſich hat. HET. 


Vergleichung einiger der vorzuͤglichſten Ruthen und 
| Fußmaaße nach parifer Linien. 


Pariſer Linien. 


— — í 
Amſterdam, Fuß à 125,4776 Lytolfs (de Marre 
P Ber. p. 26 ) 


Anſpach, Fuß 132,00 Kruſe Cont. 1 Th. p.429. 

Brandenburgiſcher Fuß, 

i zehentheiliger 166,956 
zwoͤlftheiliger 139,13 
Nuthe . 669, 56 


ve A 
^ O A 
3 9 
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Pariſer Linien. 


een SE, 
Breslau, Werkfuß 127, os? 
127, 4 
Cleve e ah a 131,00 
Cuſtrin, Kammerruthe, = 
vormalige 2121, 732 
Culmiſche Ruthe, Le 
weſtpr. ober alte 1915,82 
oſtpr. oder neue "1945,73 
Daͤnnemark, Fuß 130, 13 
Danzig, Fuß, vormaliger 127,175 
F 131,30 
Griechiſcher olymp, Fuß 137,35 
668 
GE m. e 
Halle, Werkfuß, vormal. | 127,95 
Feldfuß, vormal. 191,925 
Hamburg, Fu. 127, 0 
Hervord .., 131, 
Kalenberger Fuß 129, 90 


Königsberg in Pr. alter Fuß 136, 4o 


Leiden, Fuß 139, r 
Leipzig, Fuß, gemeiner 125, 10 
Baufuß 125, 20 
London, Fuß (Foot) 135, 1154 
135, 2 
135,758 
Neumärkfche große Lands 
ruthe, vormalige 2226,08 
Nuͤrnberg, Stadtfuß 134, 6*5 
Werkfuß 123,452 


Oletzkoiſche Ruthe . 1848,25 


Scheibel, dEon. Sad,» 
richten 1778. p. 369. 
Hube Landw. 2. B. p.149. 


Kruſe a. a. O. 


9. 7. 


$. 6. 
$. 6. 


: Paucton Metr. p. 839. 


Hube a. a. O. p. 140. 
Kruſe a. a. O. 


Eiſenſchmid de pond. 
P. IIO. 
Paucton Metr, p.136. 


‚de PIsle (Große Mer, 


Taf. p. 4.) 
Meinert Feldmeßk. p.33. 


— — de 


Stufe a. a. O. p. 430. 


— EH — 


v. Münchhauſen Hausp. 
1. Ch. p. 534. 

Kruſe a. a. Orte. 

Eifenfchmid a. a. O. 
p. 94. 

Stufe a. a. O. 


Philoſ. Tralisact. 1768. 
P. 326. 
Celſius, Schwed. Abh. 
I. B. p. 256. 
Graham, Phil. Trans, 
V. 42. P. 541. 


$. 7. 


Wurzelbaur (Eilenfch, 
de pond. p. 95.) 


$. 6. 
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Pariſer Linien. 


e 
Paris, Meter (Métre) “) ,448,44195 Deke. der Nat. Veri. 
i Fuß (pied du roi) 144,00 18. Germ. 3. J. 


Pommerſcher oder Stet— 
tiner Fuß, vormal. 126,37 $. 8. 
Rheinlaͤndiſcher fuß. 139,22 Eifenfch. a. a. O. p. 94.24, A ZS 
Rom „ alter Fuß. 130, 60 de I'Isle ee Met. 
= 39, 683 * Se AC Paucton 
ph. Metr. p. 129. 
139,99: Condamine (Mem. de 


zs : ` Tac. de Paris 1757.) 
neuer Fuß (Palmo dei 
Architetti) 99, * Caflini (Mém: de lac, 

> de Paris 1702.) 
x E 99,03 3 * Boscowich (la Lande 
1 x Aſtron. T. III. p. 12.) 
99, 8 5 Auzoult, anc Mem. de 
T l'ac. de Paris T. IV, 
Schweden, Fuß. 131,387 * Gefins. Schwed. Abh. 


I. B. p. 286. 
131, 65 Picard (Eiſenſch. de 
pond. p. 96.) E 
131, 60 d'Anville Traité des 


- 3 Mef. Itin. p. 120. 
Soldinſche Ruthe, 
, vormalige 1959, 14 6. 7. 
Turin, Fuß, (Piedi di 
; liprando) 227, 70 Beccaria (la Lande 
i 1 g a. a. O.) ; 
Wien, Fuß 140, 3 * Wega, Tafeln, 2. B. 
p. 348. 
140, 117 Hell (la Lande a. a. O.) 
140, 12 Liesganig Dimenf, 
x Grad, p. 18. 


Ganz genau hält der Meter 3, es parifer Fuß. Die 
übrige Benennungen dieſes neuen Maaßes nach der Dezimal⸗ 
Eintheiluug find folgende: 


Myriamétre 10000 Mètre. 
Kilométre — 1000 — 
Hectométre = 100 — 
Decamètre — 10 — 
Décimétre — io — 
Centimétre — 165 — 
Millimétre — ido — 
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Wenn nicht die groͤßte Genauigkeit erfordert wird, 
ſo ſind hiernach ſehr nahe: 


59 rheinl. ddc Fuß — 57 parifer Fuß; 

| 5 - „= 16 Meter; 

| 24 * e = 2235 londener Fuß; 

| 69 rheinl. d c Fuß — 80 pariſer Fuß; 

| Re ue eie 

| 1 = = Z 21 londener Fuß. 
: Nachſtehende Ruthen werden eingetbeilt: ^ 


Anſpacher Ruthe in 
| Culmiſche Ruthe (alte) in 
Danziger Ruthe (alte) in. 
Daͤniſche Ruthe in 
Englaͤndiſche Rod in 
Franzoͤſiſche Tote in. : 0 

1 - fio Feldfuß. 
Halleſche Ruthe (alte) in . dis 80 d'en, 
Hamburger Ruthe in 16 Fuß. 
Kalenberger Ruthe in . 
Leidener Ruthe in. 


1 71 "Win. + 
kd : 
Cc un 
km un B AM 


4$ „ 


WW 


Leipziger Ruthe in 
Magdeburger Ruthe in 
Nuͤrnberger Ruthe in 
Oletzkoiſche Ruthe (alte) in 
Pommerſche Ruthe (alte) in 
Preußiſche Teichgraͤberruthe i 1 S d 
r ; 10 Feldfuß. 
Rheinländiſche Ruthe in = FE Werkfuß. 
Schleſiſche Ruthe in . 15 Fuß. 
Schwediſche Ruthe in 16 F 


è 2 


vi ew » ow. v ` 


NN, Www. Wu -.e 9.» 
— — 
aD 
nn un np mn 


* 
* 
* 
* 
* 
-+ 
* 
* 
H 
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Von der berlinifchen Elle befindet fich ſowohl auf 

dem berliniſchen Rathhauſe in der Kämmerei-Stube als 

| auch bei dem Polizei- Direftorio eine eiſerne Probe: Elfe, 
1 die nach einer von mir wiederholentlich vorgenommenen ges 
| nauen Aus meſſung 25, s» rheinl. dd c Zoll ober 296 pariſer 
| Linien groß iſt. Nach Kruſe Contor. ac. 1. Th. p. 71, 
Nelkenbrecher Taſchenbuch ꝛc. p. 30, und Gerhard 
Contor. 1. Th. p. 46, foll die berliniſche Elle 2953 pariſer 
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Linien, alſo 2 Linien weniger halten; nach dem unten an⸗ 
eführten Patent vom 13. Sept. 1772 wird ihre Größe 
Tas nur auf 257% rheinl. Zolle angegeben. Weil aber 
fammtliche Ellen fur die Preuß. Staaten nach der Probe⸗ 
Elle in der hieſigen Kaͤmmerei-Stube verfertiget werden, 
fo ift die zuerſt angegebene Länge von 25,53 Thein, ddc 

Zoll, als die wahre Größe derſelben anzunehmen. 
Die Unterabtheilungen der Elle beſtehen gewohnlich 

nur in halben, viertel, achtel und ſechszehntheil Ellen. 
Ueber die Einführung der berliniſchen Elle hat man 
nachſtehende Churfuͤrſtliche und Koͤnigliche Verordnungen: 


Patent vom 13. Maͤrz 1693; das Gewicht, Maaß, 
Ellen und Gefaͤß richtig zu haben, und wie es zu 
zeichnen. ; 

Edikt vom 16. Januar 1713; daß in der ganzen Chur⸗ 
mark eine Gleichheit im Maaße, Scheffel, Elle und 
dem Gewicht eingefuͤhrt, und das berliniſche Maaß 
zum Grunde gelegt werden foll. 

Edikt vom 16. Juny 1713; das berliniſche Maaß, 
Scheffel, Ellen und Gewichte in der ganzen Mark zu 
introduciren, und daß dem Verkaͤufer frei ſtehet, den 
Scheffel ſelbſt zu ſtreichen. e 
atent vom 13. September 1772; daß bei fcharfer 
Strafe in Preußen unter keinerlei Praͤtert mehr, auch 
nicht zum ſogenannten Nachweiſen, ferner das vor⸗ 
malige kleine Maaß und Gewicht, ſondern durchge⸗ 
hends berliniſche Elle, Maaß und Gewicht, von der 
geſetzten Zeit an gebraucht werden ſolle. 

$. 12. 

Die Vergleichung der berliniſchen Elle mit einigen 
andern, welche am meiſten vorkommen, kann nach der 
folgenden Zuſammenſtellung geſchehen, wo die Größe 
einer jeden Elle in pariſer Linien angegeben iſt. 


Vergleichung einiger der vorzuͤglichſten Ellen. 
Pariſer Linien. - 


Amfterdam `. . 305,39 de Marre Ber. p. 27. 
Anſpac h 272, Kruſe Cont. 1. T. p.423 
— 270, 0 Vega Taf. 2. B. p. 345: 


u An aa 
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Antwerpen, große 

leine 
Bayreuth 
Berlin 
Bielefeld 


+ 


* 


* 


* 


* 


* 


* 
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Pariſer Linien. 


EH 
307,8 Kruſe a. a. O. 
303, 4. s T 
266, 2 — — 
296, s. 1. 
259, Kͤruſe a. a. O. 


>» a E 


Brabanter, in Frankfurt a. 
M. u. Hamburg 306, — — 


in Amſterdam 


Braunſchweig . 
Breslau 


Brüffel, große + 


leine . 
Ge l1. + 
Daͤnnemark 
Danzig 
Dresden 
Elbing ee o 


Emden 
Hamburg 
Kalenberrg 


fbnigéberg . . 
Leipzig 


+ 


+ 


* 


* 


Lenczic, vormalige Elle 


London, Yard von 3 Fuß 


Leinwand - Elfe 
in Boy u. Frieß, Godes 311, 0 — = 
Magdeburg. 295, - 7 


Nurnberg 


« 397,1 de Marre Ber. p. 27. 
+ 253,9 Kruſe a. a. O. 
. 255,3 * Scheibel, ökon. Nachr. 
1778. p. 369. 

255,1 Hube Landw.. B. p. 149. 
Pa Joi, Stufe a. a. O. p. 424. 
$ 303, 4 ere: TA — 
. 255,4 Gerh.Cont. 2. B. p. 260. 
278, 26 Kruſe a. a. O. 


* 

254, 35 Hube a. à. O. p. 140, ) 

e 250,9 Kruſe a. a. O. 

4 255,7 — — 

2097, 2 ez m 

e 254,0 c ono B MB 

+, 259,8 v. Münchhauſen Hause. 
1. Th. p. 541. 


« 25458 Kruſe a. a. O.! 
« 250,58 Hube a: a, O. p. 143. 
+ 261, Edikt v. 31, Jan. 1796. 


405,39 Celſius, Schwed. Abh. 
1. B. p. 256. 
506,9 Kruſe a. a. O. 


1 


292,4 A" Kos 


Paris, franz. Elle, Kane *) 526 „ HellotetCamus(Mem, 


Seidenhändler-Stäbe 527, s 


de lac. de Paris 1746. 
Kruſe Cont. 1. B. p. 427. 


Tuchhaͤndler⸗Staͤbe 520, 4 . 
Leinwandhaͤndl. Stäbe 524, —- 


Petrikau, vormalige Elle . 263, 


Edikt v. 31. Jan. 1796. 


) Noch iſt zu merkene daß nach Cointereaux (Elémens 
pocht républicaine ) die parifer Elle (Aune) 


1,18803^8 


eter, und der Meter 0, 8217120 Ellen enthält. 
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Polen, vormalige Elle , 263,3 Hude Landw. 2. B. p. 180. 
Poſen, vormalige Elle . 263, Edikt v. ax. San. 1796. 
Rawa, vormalige Elle 26, „ „ 
Rotterdam, Elle 88 306, o Kruſe a. a. O. 
Rußland, Arſchine . . 315,4 SCH EE 
318,24  Paucton Métr., p. 779. 
320,0 Gerh Cont. 2. B. p. 266. 
Schleſien, Elle. . 255,3 Kkruſe Cont. 1 B. p. 427. 
Schmiedeberg . . 247, — c 
Schweden & o „ de 263, 2 R 
Sochazew, vormalige Elle 266,9 ^ Ghift v. 31. Jan. 1796. 
Spanien ` FEM. EE 309, 864 Paucton Metr. p. 747» 
Stettin, Elle. 288, Kruſe a. a. O. p. 428. 
Stralfund 258,ẽ0ẽã4ẽ% ũ len wer 
Warſchau, vormalige Elle 259, 1 Edikt v. ar. San. 1796. 
Wien ee is RE WR, A 344; 5 Kruſe a. g. O. p. 428. 
345,42 Vega Taf. 2. B p. 348. 


Nach dem Edikt „wegen allgemeiner Regulirung des 
Maaßes und Gewichts in der Provinz Suͤdpreußen, de 
dato Berlin, den 31. Januar 1796.“ mit welchem eine 
„Tabelle vom Verhaͤltniß des in Suͤdpreußen üblich gewe⸗ 
fenen polnifchen Maaßes und Gewichts, gegen das jetzige 
Normal, imgleichen gegen das breslauer und berliner 
reſp. Maaß und Gewicht“ ausgegeben wurde, ſoll 


in Poſen eine Elle = 155 Breslauer Ellen, 


e Petrifau = e — I : ` 

= Lenczic „ z 

z Rawa $2 du. cs = 

= Warſchau z — m Ig = " : 
Sochaczew⸗ = LÀ e = fem. 


In eben dieſer Tabelle wird angenommen, daß die breg- 
lauer Elle mit 34 berliner Ellen uͤbereinkomme; wenn 
dieſes nun gleich mit den genaueſten Ausmeſſungen beider 
Ellen nicht übereinftimmt, fo laßt fich dennoch, in fo fern 
nicht auf große Genauigkeit geſehen wird, annehmen, daß 
11 berliner Ellen mit 12 breslauer überein kommen. 


K IS e 


Nach der vorſtehenden Zuſammenſtellung vergleichen 
ſich genau 613 berliniſche Ellen mit 592 brabanter in 
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Frankfurt am Mayn unb Hamburg, ober febr. nahe 
29 ber erfteru n 28 der letztern. | m 
Ferner vergleichen ſich $ 
31 berliniſche Ellen ſehr nahe mit 30 Amſterdammer Ellen, 
5 


7 x sg τ e CR Bielefelder, 
25 o = ͤ „„ e 20 Breslauer, 
69 z z „ c $o Clever, 
55 = "EOD EE 64 Danziger, 
11 3 = „ „13 Leipziger, 
68 > =: = c = 79 Königsberger, . 
ay E s.s: = e. 79 Stettiner, 
16 2 2 = z z 9 Pariſer. 

$. 14. : 


In den Bergwerken ift das Cachter als Laͤngen⸗ 
maaß gebraͤuchlich. An den meiſten Orten wird daſſelbe 
in acht gleiche Theile oder Achtel getheilt; jedes Achtel 
in zehn gleiche Theile oder Kachterzolle; jeder Zoll in 

zehn gleiche Theile oder Cachterprimen; jede Prime 
in zehn gleiche Theile oder Cachterſekunden. 


FTC ²˙ TEE 2c Cc 

Lachter. Achtel. | £achters | Lachterprir Lachterſekun⸗ 
olle. men. den. 
SCH 8 Bee 8000 
I 100 "1000 


Zur Vergleichung der vorzuͤglichſten Lachter dienen 
9 Angaben, welche ſich auf pariſer Fuße be: 
ziehen. ; 


Lachter. Pariſer Fuß. 

Clausthaler He 5,9420 nach Weidler. 

5,9222 | Langsdorf. 

5,9032 | de Luc (Hube Landw. 

Ee o 2.144. 

Daͤniſche 6,1923 [Langs dorf. 44) 
Cislebenfihe , , 6,2115 | = Weidler, 

6,1919 | = Langsdorf. 
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Lachter. Pariſer Fuß. 
Freiberger 6,1103 nach Weidler, 
(alte) 5,9800 | Lempe. 
‚ıoss | Langsdorf. 
JE Us, 6,0260 | Lempe. 
Joachimsthaler 6,0400 | = Weidler, 
5,9060 | Lempe. 

— 6,020r | = Langsdorf. 
Oberharzer 5,9270 | = lempe. 
Pfälzer Pe RR 6,5460 | = mus 
Preußiſche 6,2530 | = idt 
Saͤchſiſche n 6, 0860 | = Ss. 
Schemnitzer .. 6,2322 | =- Poba. 

6,2330 | Lempe. 


Schwediſche . 5,6320 EA 
Dieſe Angaben find aus nachſtehenden Schriften 


gezogen: 

H. J. $ Weidlers Anleitung zur unterirdiſchen Meß⸗ oder 
Markſcheidekunſt, aus der lateiniſchen verbeſſerten Auf⸗ 
lage in das Deutſche uͤberſetzt von Niklas Fuchsthaler. 
Wien 1765. 8. (Seite 22.) (Das Freiberger Lachter 
wird — 6 Fuß 3 Zoll 10* Linien rheinlaͤndiſch Maaß 
angegeben. ; ; 

Kurzgefaßte Beſchreibung der, bei dem Vergbau zu Schem⸗ 
nitz im Nieder⸗Hungarn, errichteten Maſchienen ꝛc. ver⸗ 
faſſet von N. Poda, herausgegeben von J. Edlen v. Born. 
Prag 1771. 8. (Seite 79.) : 

Bergmaͤnniſches Rechenbuch. Erfter Theil. Freyberg 1787. 8. 

J. F. lempe.) (Seite 2 i 


. (sem > 240.) : 
Handbuch ber Mafchienenlehre für Praktiker und akademi⸗ 


ſche Lehrer von K. C. Langsdorf. Erſter Band, mit 
Kupfern. Altenburg 1797. 4. (Seite 66.) 


§. 15. 

Die Größe der deutſchen oder geographiſchen 
Meile hangt von ber Beſtimmung des Umfanges der 
Erde ab. Cie ift der 15te Theil eines Grads der Breite, 
und wuͤrde, wenn die Erde eine Kugel ware, der 5400te 
Theil von einem ihrer größten Kreiſe ſeyn. Wegen der 
Ungleichheit der Erddurchmeſſer entſtehen aber ungleiche 
Breiten-Grade, und man nimmt daher zur Beſtimmung 
der Groͤße einer deutſchen Meile einen mittleren Gor 2 

| a 
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Nach den Ausmittelungen des Hrn. Prof. Kluͤgel, be: 
tragt die Länge einer deutſchen oder geographiſchen Meile 
23661 rheinlaͤndiſche ade Fuß oder 1971,28 rheinlaͤndi⸗ 
fche Ruthen, Man fehe hierüber Hrn. Prof. Mayer 
praktiſche Geometrie, den Aren Theil (1794.) S. 60. 

Zur Beſtimmung des Meters ift von den franzoͤſi⸗ 
ſchen Mathematikern der vierte Theil des Erdumfanges 
oder ein Quadrant des Meridians, wenn ein mittlerer 
Breitengrad zum Grunde gelegt wird, 30794580 pariſer 
Fuß groß angegeben werden. Hiernach wuͤrde die geo⸗ 
graphiſche Meile 236093 rheinl. d dc Fuß groß ſeyn. 

In den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten bedient man 
ſich bei Anfertigung der Karten der Feldmeſſer⸗ oder 
brandenburgiſchen Meile, deren Laͤnge 2000 rheinl. 
Ruthen betraͤgt. Sie hat den Vortheil, daß ein Maaß⸗ 
ſtab, der in Ruthen ausgedrückt iſt, leicht in Meilen und 
umgekehrt verwandelt werden kann; auch findet hierbei 
keine Ungewißheit wie bei den geographiſchen Meilen ftatt, 


— — ——— — 
Zweiter Abſchnitt. 
Vergleichung des Flaͤchenmaaßes. 
F. 16. 


Su Ausmeſſung der Sladen bedient man fid) des Qua⸗ 
drats, welches eine viereckigte Figur iſt, die von gleichen 
Seiten und Winkeln eingeſchloſſen wird. Hieraus ent⸗ 
ſpringen die Quadrat- Ruthen oder Ruthen, deren Sei: 
ten eine Ruthe lang und Fuße, deren Seiten einen Fuß 
lang ind; eben fo ſieht man, was unter Zoll, O Lis 
nien u. |. w. verſtanden wird. 
Es ift leicht aus den bekannten Verhaͤltniſſen verz 
ſchiedener Laͤngenmaaße, die Verhaͤltniße ihrer Flächen: 
maaße gegeneinander zu beſtimmen. Die am Ende bei⸗ 
gefügte Tafeln enthalten diefe Veigleichung des rheinl. 
mit dem alten unb neuen franzöſiſchen Flaͤchenmaaß. 
Bei dem zwoͤlftheiligen rheinl. UMaaß enthält 


die D Ruthe 144 O Fuß, der O Fuß 144 U Zoll, der 


fy 


Zoll 1440 £inien und die Cl SEH Sgkrupel. 
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Von dem zehentheiligen rheinl. Flaͤchenmaaß 
enthält die O Ruthe 100 O Fuß, ber O Fuß 100 C1 Zoll, 
der Q Zoll 100 U Linien, die O Linie 100 O Skrupel. 
Zur Abkürzung ſchreibt man ſtatt: ge 
12 rheinlandifehe zwoͤlftheilige Quadrat⸗Fuß, 
12 U Fuß ddc rhl, oder * ssdis 
e 12 El ddc rhl. 
und ſtatt ; 
18 rheinländifche zehentheilige Quadrat: Fuß, 
Qi8U'dcrol. — 
Das Verhaͤltniß des Flaͤchenmaaßes enthalten nach⸗ 
ſtehende Tafeln. ; l | 


à Npeinländifches zwoͤlftheiliges Flaͤchenmaaß. 


Ruthe. D Süße. O Sole, 


E) Linien. O Skrupel. | | 


22985984 | 429981696 
..20736 | ^ 2985984 
i 144 20736 
I 


O 9tutfe.| C) Fuße. D Bolle, D Linien. 
1 | 100 | 10000 
x "Mili: CN ENEE — — 
| e ef IU 
1 


Es ſind demnach 
100 Di deht, — 144 D ddc rol, - 
„10000.0 „ — $0736 U“ : 


2985984 D" 


1000000. C 2 ^ 
z e == 429981696 Di 


- 100000000. Dä. 


vum 
A za M 
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g. 17. | 

Außer dieſem Flaͤchenmaaße, wovon in den Preußi⸗ 

ſchen Staaten gewoͤhnlich nur das zehentheilige im Ge⸗ 

brauch iſt, bedient man ſich zur Ausmeſſung der Aecker 

und Forſten allgemein des magdeburgiſchen oder ſoge⸗ 

nannten kleinen Morgens, von 180 rheinl. O Ruthen, 
30 Morgen geben eine Hufe. d 


Hufe magdeb. Morgen. U Ruthen. Fuß de. 


5400 | 540000 
180 18000 
ewe 


Die brandenburgiſche D Meilen von 4000000 O Ruthen 
enthält hieruach 222222 Morgen ober 74035 Hufen. 


$- 18. 

Obgleich das vorbeſchriebene Maaß zur Ausmeſſung 
der Felder durch alle Reglements bei uns allgemein einge⸗ 
führt ift, fo bleibt es doch noch nöthig zu wiſſen, von 
welcher Größe die ehemals gebräuchlichen Flaͤchenmaaße 
waren, um bei vorkommenden Streitigkeiten darnach zu 
urtheilen. ; 

Die vormals in der Churmark gebräuchlichen 
Landflaͤchen, welche auch unter dem Namen der großen 
Morgen vorkommen, follen nach ber Landmeſſer⸗-In⸗ 
ſtrukzion vom 25. Februar 1704 durchgehends 400 rhein⸗ 
laͤndiſche J Ruthen enthalten. J 


$. 19. 

Bei den vormals in Preußen gebraͤuchlichen Feld⸗ 
maaßen finden folgende Vergleichungen ſtatt, wenn die 
F. 6. gegebenen Verhaͤltniſſe der Laͤngenmaaße zum 
Grunde gelegt werden. ö 
Talt⸗culm. U Ruthe — 1, 31675625 rheini, URuthen. 
zalt=culm, Morgen — 395, 026375 coL. OR. od. beinahe 

D magdeb, Morgen 352 UR. 
Talt⸗culm. Hufe 22 Huf. 5 Morg. 150, 38625 O 9t. 
) magdeb. oder beinahe 
— Huf. 5 Mg. 15044 UR. magdeb. 
1 neustulm, U Ruthe 021,358 EN OR, 
2 


I 
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1 neusculm, Morgen S 407, 4588 rheinl. IR. od. ſehr nahe 
Jt —2 magdeb, Morgen 473: OR. 
ıneusculm Hufe =2 Hufen 7 Morgen 163,764 OR, 
CS e De e va beinahe š 
zo Kant, + 16333. OR. magdeb. 
1 oletzkoiſche D) Ruthe 1, 225 p 1 is 6 rheinl. OR, i 
x oletzkoiſcher Morgen — 367, 7315683 rhl. UR. od. ſehrnahe 
DD magdeb. Morgen 732 OR. 
1 oletzkoiſche Hufe a Huf. 1 Morg. 51,947064 UR. 
magdeb. oder beinahe 
= 2 huf. 1 Morg. 5115 UR. magdeb. 


Bei den vorſtehenden preußiſchen Flaͤchenmaaßen 
wird die Hufe in 30 Morgen, und der Morgen in 300 
Ruthen eingetheilt. ; i 


get F. 26. — tei 


Die ehemals in der Neumark gebräuchlichen Flaͤ⸗ 
chenmaaße geben nachſtehende Vergleichung: 


1 ſoldinſche O Ruthe = x OR. 5 d O”rheinl, dd c 
s AT — aag. | 
1 foldinfcher Morgen = 431, 2089882. . rhl. UR. oder 
—2 magdeb. Morg. 53 OR. 3000 
12 Urheinl. 
1 ſoldinſche Hufe S2 Huf. 8 Morg. 156 R. 38 O! 
: 720" magbeb. ` 
raltzcuftr. Kamer HR. — 1 R. 88 C 81 D” rheinl, 
J alt⸗cuͤſtr. Kamermorg. — 484, 5052083. , rheinl. DR. 
—2 magdeb. Morgen 124 OR, 
5 72 U 108 D” rheinl, 
x alt⸗cuͤſtr. Kammerhufe — 2 Huf. 20 Morg. 135 UR. 220° 
zt 72 O” magdeb. 
1 neumart, gr. Land⸗ JR. = 1 R. 112 O Fuß rheinl. 
1 neumaͤrk. gr. Landmorg. = 5331— 533, 332 thl. UHR. od. 
; —2 magbeb. Morgen 173 OR. 
i 48 D’ rbeinl. 
T neumaͤrk. gr. Landhufe Sa Hufen 160 Morgen 28 OR, 
f mag deb. 


Bei dieſen neumaͤrkſchen Flaͤchenmaaßen wird eben- 


falls die Hufe in 30 Morgen, und der Morgen in 300 
O Ruthen eingetheilt. i 
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F. 21. 

Die vormalige pommerſche O Ruthe enthält 177% ober 
1,466... rheini, O Ruthen, und da der pommerſche Morz 
gen in 300 pommerſche O Ruthen getheilt wird, fo ift 

1 pommerfcher Morgen = 440 OR. rheinl. 

Die verſchiedenen pommerſchen Hufen werden folgen⸗ 
dergeſtalt eingetheilt: 5 
1 Haͤger⸗Hufe od. flaͤmiſche Hufe = 60 pomm. Morgen. 

D &ripelz Hufe + * > * * — 45 z = 
T Land Hufe 238 ; 
JJ... Lo lv an 20 
I Hacken⸗Hufe ob. wendiſche Hufe — 15 
Hiernach findet man: i 
1 Haͤger⸗Hufe — 26400 OR. rheinl. = 146 magdeb. Mg. 200R. 


a won 
H wu MW" t 


1 Tripel + = 19800 Elo magdeb. Morgen. 

1 Land 132002 e — 73 magdeb. Mg. 60 R. 
1 Prieſter⸗ — 8800 e == 48 magdeb. Mg. Loc TR. 
1 Hacken ⸗ — 6600 ; ^;  — 36 magdeb. Mg. 120190. 


$. 22. 


In Schlefien hält die Quadrat- Elle A breslauiſche 
Quadrat⸗Fuß; bie Quadrat⸗Ruthe 225 Quadrat⸗Fuß, 
und der ſchleſiſche Morgen 300 Quadrat- Ruthen,- oder 
16875 ſchleſiſche Quadrat⸗Ellen, welche mit 53042 pariſer 
Quadrat-Fuß übereinkommen. N 

Hieraus folgt nach dem $. 9. gegebenen Verhaͤltniß 
des Laͤngenmaaßes, daß 2 


D 


1 ſchleſiſcher O Fuß = — 0,841752 e rheinl. O Fuß. 
1 ſchleſiſche 0 Elle — 3,36 1306 = jus 


1 ſchleſiſche Cà Ruthe — 1,2152854 
Iſchleſiſcher Morgen = 394, 5 856476 : 
| 2 = 2magbeb. Morgen 34.7, rheinl. 
| D Ruthen beinahe. 
Hiernach vergleichen fid febr nahe: 

64 rheinlaͤnd. O Fuß mit 19 ſchleſiſchen I Ellen, 

46 magdeb. Morgen mit 21 ſchleſiſchen Morgen. 
Wenn nicht die größte Genauigkeit erfordert wird, fo 
kann man S 

27 rheinland. O Fuß = 8 ſchleſiſchen O Ellen, und 

11 magdeb, Morgen = 5 deg Morgen ſetzen. 

3 


URuthen. 


Wa 


= 


+ 
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F. 23. . 
` Mit bent franzöfifchen Maaße *) vergleicht fid) das 
rheinl. Flaͤchenmaaß dergeſtalt, daß 
Irheinl. d de Fuß , 9335049 pariſer U Fuß ober 
- = 0,0984392 O Meter. 
ırheinl, dc D Fuß = 1, 34424. . parifer O Fuß ober 
Zo,1417524,. Meter. 
ırheinl, O Stutbe = 134, 4246998 ., pariſer C] Fuß ober 
14, 1252427 O Meter. i 
1 magdeb. Morgen S 24196, 24597 Ka. , par. O Fuß ober 
= 2551, 5436882.. O Meter. 
Wird nicht die groͤßte Genauigkeit erfordert, ſo ſind 
ſehr nahe ea 
15 rheinl. dde C) Fuß — 14 pariſer O Fuß. 
29 rheinl. dc O Fuß — 39 pariſer Cà Fuß. 


$. 24. 
Vergleichung einiger Flaͤchenmaaße, welche zum Aus⸗ 


meſſen der Felder gebraucht werden, mit rheinlandiſchen 
Guadrat⸗Ruthen. 


Churmaͤrkiſche große Landflaͤche 400 A. 
Cuͤſtrinſcher Kammermorgen 484, 405 
Culmſcher Morgen, alter 395, 027 

e, S null oll s 407, 459 
Hollaͤndſcher Morgen, im Herz. Cleve | 

und der Graf. Mark 625 
Magdeburgiſcher Morgen 180 
Neumaͤrk. großer Lande Morgen 5333 
Oletzkoiſcher Morgen 307,232 


- 


) Von dem neuen republikaniſchen Flaͤchenmaaße enthält 
das Métre.carré oder Centiare genau 9, % 22264 pariſer 
D Fuß. Die Eintheilung dieſes Maaßes ift folgende: 

1 


.Myriare - 10000000 Métre carre, 
Kilare — 1000000 — — 
Hectare = 10000 — — 
care 1000 — E 
re zu 100 — — 
Deciare — 10 — — 
Centiare — 1 — — s 
~ Milliare — Yo pem T : 


A 
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; e Rheinl. OU R. 
Oſtfrieſiſche D imat 400 
Pommerſche Haͤger-Hufffſe 26400 

z = ` TripeleAufe . . 159800 
e 00 ` gand Dt 025v 13200 
- zo Briefter- Hufe `. e cras 8800 
E =  QadeneSujes ++ 60600 
Schleſiſcher Morgen C 394, 586 
Soldinſcher Morgen ` e on on 431,209 
Sranzöfifhe O TOſie os 0, 2678 
F123 Are P —T * ` D e xs 6, 95 5 


Nachſtehende Morgen w rden nach ihren landesuͤb⸗ 


a 
lichen Quadratruthen eingetheilt. Der 


Anſpacher Morgen in 360 dergl. O Ruthen, 
Braunſchweiger Morgen in 120% z 
Danziger Morgen m 3015 eea 
Englandifcher Acker (Acre) in 160 = = = 
Hamburger Morgen in 600 = * z 
Holländifcher Morgen in 600 — z 
Kalenberger Morgen in 10 
Mecklenburger Acker in 10 2 
Nürnberger Morgen in 200ũũ% = 
Oeſtreich der Jochart od. Joch in 1600 — D Klafter. 
Saͤchſiſcher Morgen in 150 = Ruthen. 


Dritter Abſchnitt. 
Vergleichung des Koͤrpermaaßes. 


| $ 25. 
Zur Berechnung der Körper bedient man fich des Wuͤr⸗ 
fels oder Cubus; ein dergleichen Körper deſſen Seiten 
eine Ruthe lang find, heißt eine Kubik⸗Authe; ſind 
die Seiten einen Fuß lang, ein Kubik Fuß u. f. w. 
Statt des Worts: Rubik’ bedient man ſich des Zei- 
chens (J ober eines c, fo daß 17 c" ddc fo viel als 
17 zwolftheilige Kubik⸗ Linien bezeichnen. 
Aus der bekannten Eintheilung des Zongen: und 
Flaͤchenmaaßes, ergiebt ſich die des minem 
: 4 
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Bei dem zwoͤlftheiligen rheinlaͤndiſchen Ru: 
bikmaaß wird die Kubikruthe in 1728 oi: der Kubikfuß 
in 1728 c"; der Kubikzoll in 1728 c" und die Kubiklinie 
in 1728 c, eingetheilt. 

Von dem zehentheiligen rheinl. Koͤrpermaaß enthält 
die Kubikruthe 1000 d: der Kubikfuß 1000 c; ber Ku- 
bikzoll 1000 c"'5 die Kubiklinie 1000 c,. 


Rheinlaͤndiſches zwoͤlftheiliges Koͤrpermaaß. 


€ Skrupel. 


«Linien. 


— ——— 
e c Bolle; 
eem 

SER I | 


5159780352 [8916100448250 


__1728| 2985984. 5159780352 
. Maa 
ssl: 1728 


Rheinlaͤndiſches zehentbeiliges Koͤrpermaaß. 


c Linien. c Skrupel. 


— — 1 ——ſ— ——— 


e Ruthe. e Fuße. | c Selle. 


H 


1— — —— ai — — 
^P 1000 _ 1000000 1000000000 
l PS 1000 1000000 
enr I 1000 


Außer den Kubikruthen kommen bei Bauen und Graz 
benarbeiten auch Schachtruthen vor. Dieſe ſind eine 
Ruthe lang und breit, und einen ade Fuß hoch. Es 
enthaͤlt daher die Kubikruthe 12 Schachtruthen, und die 
Schachtruthe 144 d de Kubikfuß. ) 


$. 26. 


Wenn das rheinlaͤndiſche mit dem parifer Körpers 
maaße genau verglichen werden ſoll, ſo kann ſolches nach 
ben am Ende dieſer Schrift angehängten Tafeln geſche⸗ 
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hen, wird aber nicht die größte Genauigkeit erfordert, ſo 
vergleichen ſich : | | 
51 rheinl. dde Kubikfuß mit 46 parifer, und 
97 rheinl. ddc Kubikfuß mit 3 Kubikmeter. 
Ganz genau iſt : 


1 Kubikmeter S 29, 2 82 a9 72 par. Kubikfuß. 


F. 27. 
Obgleich das rheinl. Kubikmaaß bei allen andern 
üblichen Korpermeſſungen, die bei uns vorkommen, zum 
Grunde liegt, ſo bedient man ſich dennoch ſowohl bei 
dem Getreide als auch bei mehrern andern Produkten des 
berliniſchen Scheffels. Dieſer Scheffel iſt das allge⸗ 
meine Getreidemaaß in den Koͤniglichen Staaten. Schon 
in der Verordnung vom 2. April 1698 wird feſtgeſetzt, 
daß in den hieſigen Reſidenzen einerlei Scheffel gebraucht 
werden ſoll; in den Edikten vom 16. Januar und 16. Juni 
1713. Cf. F. 10.) wird diefe Verordnung aber ſchon dahin 
ausgedehnt, daß in der ganzen Mark der berliniſche 
Scheffel eingeführt werden ſoll. Von noch allgemeinerem 

Umfange iſt das j| 


Reglement vom s. Mai 1722, wie es mit den Probe 
auch andern in den Koͤnigl. Landen gebraͤuchlichen Scheffeln, 
und mit Eichung derſelben, auch wenn Streitigkeit wegen 
des Scheffelmaaßes vorkommt, gehalten werden foll. 


Der $. 2. dieſes Reglements befiehlt ausdrücklich: „daß 

an die Hauptſtaͤdte jeder Provinz ein kupferner Scheffel 
berliniſchen Maaßes geſandt und aus der Stadt⸗Caͤm⸗ 
merei bezahlt werden ſoll, welcher Scheffel mit dem auf 
dem Rathhauſe in Berlin vorhandenen Haupt⸗Probe⸗ 
Scheffel de Anno 1682 gehe uͤberein kommet.“ TERI 

Um nun die Größe des berliniſchen Scheffels genau 
angeben zu koͤnnen, ſo kam es darauf an, den im anges ` 
fuhrten Reglement erwähnten Haupt -Prote - Scheffel 
vom Jahre 1682 aufzufinden. Allein weder auf dem ber⸗ 
liniſchen Rathhauſe, noch an einem andern Orte, wo 
derſelbe vermuthet werden konnte, hat fih- gegenwärtig, 
ein dergleichen Scheffel aufgefunden. Der jetzt auf dem 
berlini chen Rathhauſe befindliche Normal-Scheffel, nach 
welchem die Größe aller übrigen Scheffel beftimumt wird, 
; $5 
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à 
ift von geſchlagenem Kupfer cylinderfoͤrmig angefertiget. 
Weil aber die horizontale Querſchnitte deſſelben keine voll⸗ 
kommene Kreisflachen geben, fo ift derſelbe auch keiner 
Ausmeſſung mittelſt des Maaßſtabes faͤhig, indem es un⸗ 
möglich iſt, zwiſchen den verſchiedenen Durchmeſſern den 
richtigen mittleren zu finden. Dieſer Scheffel iſt etwa 
in rheinlaͤndiſchem Maaß 22 Zoll weit, und ungefaͤhr 
8 Zoll im lichten hoch; außerhalb hat er das Zeichen FWR 
nebſt der Jahrzahl 1722, woraus hervorgehet, daß derſelbe 
mit dem angefuͤhrten Reglement in demſelben Jahre ver⸗ 
fertiget wurde, weshalb fich ſehr wahrſcheinlich poraus- 
ſetzen läßt, daß er mit dem Haupt⸗Probe-Scheffel vom 
Jahr 1682 übereinftimmt, - 
NS MU. | 

Weil fid) die Größe des vorbeſchriebenen Normal: 
Scheffels, wegen ſeiner unregelmaͤßigen Weite durch Aus⸗ 
meſſung mit dem Maaßſtabe nicht genau angeben ließ, 
fo blieb mir nichts uͤbrig, als feinen Inhalt durch Abwie⸗ 
gung mit deſtillirtem Waſſer zu beſtimmen. Dieſe Aus⸗ 
mittelung erforderte aber, daß zuvor das Gewicht von 
einem rheinlaͤndiſchen dde Kubikfuß dieſes Waſſers be- 
kannt Ten, Hieruͤber haben zwar die Hrn. Barten 
(Kurzer Entwurf der Naturwiſſenſchaft, Halle 1785. 8. 
6$. 34.) und Silberſchlag (Schriften der berliniſchen Ge- 
ſellſchaft naturforſchender Freunde. Vierter Band. Berlin 
1783. 8. S. 29.) ſchon Verſuche angeſtellt, um aber bei 
dieſer für das allgemeine Beſte hoͤchſt wichtigen Unter: 
ſuchung, keinen Umſtand, welcher auf eine irrige Beſtim⸗ 
mung führen konnte, ohne eigene Prüfung zu übergehen, 
wurde zuvor ein meſſingener rheinl. ddc Kubikzoll, wel- 
chen der rte geſchickte Mechanikus Hr. Gniſer mit 
der groͤßten Sorgfalt angefertiget hatte, durch Verglei⸗ 
chung mit dem hieſigen rheinl. Normalfuß auf das ftrengfte 
geprüft und richtig gefunden. Bei dieſer Prüfung ſowohl 
als auch bei der Ausmittelung des Inhalts vom Scheffel 
und Quart, war der beim hieſigen hochloͤbl. Berg- und Huͤt⸗ 
ten» Departement ſtehende Ober -Bergrath Hr. Karſten 
zugegen, welcher mit mir und dem Hrn. Gniſer alle 
Sorgfalt anwandte, damit auch nicht ber kleinſte Um- 
ſtand vernachlaͤßiget wurde. ger 
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Die Temperatur des zu den Verſuchen angewandten 
deſtillirten Waſſers betrug 14 Grad nach dem Reaumürz 
ſchen Thermometer, und man fand mittelſt einer ſehr ſen⸗ 
ſiblen Wage, und durch Anwendung der auf dem hieſigen 
Ajuſtiramte befindlichen Probegewichte bei wiederholten 
Verſuchen, den Verluſt des meſſingenen Kubikzolles im 
Waſſer, genau 288 Gran Medizinal-Gewicht, wobei ein, 
fuͤnftel Gran mehr oder weniger fchon einen merklichen 
Ausſchlag gab. Die angefuͤhrten Silberſchlagſchen Berz 
ſuche geben einen Gran mehr, und die Karſtenſchen etwas 
weniger; da es aber unbeſtimmt ift, ob der zur Ausmeſ⸗ 
ſung des Kubikzolles angewandte Maaßſtab, genau das 
F. 3. angegebene Verhaͤltniß hatte, und ob auch bie gez 
brauchten Gewichte genau mit den hieſigen Normal = Ges 
wichten, deren Verhaͤltniß im folgenden Abſchnitt be⸗ 
fimmt wird, uͤbereinſtimmten, (o laffen fid) die Gründe 
dieſer Abweichung nicht einſehen. 

Weil 5 Gran Medizinals Gewicht mit 87 Richtpfen⸗ 
nig des col[n. Markgewicht uͤbereinkommen, fo wiegt der 
rheinl. Kubikzoll deſtillirtes Waſſer 501 13 Richtpfennig, alfo 
der rheinl. Kubikſuß 86593533 Richtpfennig, oder 
66, one bs od. beinahe 667 Tp colin. Markgew. od. genauer 
66 45 , 1 Unze, 4093 Richtpfen, colln. Markgewicht, oder 
86, 4 45 Medizinalgewicht, oder 
86 4b, 4 Unz. 6 Drachm. 1 Sfr. 4 Gran Med. Gew. oder 
65, 9368422 oder beinahe 651a TE berlin. Handelsgewicht. 


29. i 
Nachdem auf diefe Art das Gewicht eines bett, ` ` 
Kubikfußes deſtillirten Waſſers genau beſtimmt war, fe 
konnte nun zur Ausmittelung der Größe des berliniſchen 
Scheffels geſchritten werden. Hierbei iſt zu bemerken, 
daß die Abwiegung deſſelben mit Waſſer die größte Ber 
hutſamkeit erfordert. Zu dieſem Ende wurde die auf dem 
hieſigen Ajuſtirungs-Comptoir befindliche ſehr genau 
gearbeitete Probewaage, nebſt den berliniſchen Original- 
Richtgewichten angewandt, und nachdem der trockene 
kupferne Scheffel zuvor mit andern Gewichten auf den 
Waagebalken ins Gleichgewicht gebracht und vollkommen 
horizontal geſtellt war, wurde mit der größten Behutſam⸗ 
keit Waſſer in demſelben gegoſſen, damit nichts an den 
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Seiten vorbei floß oder den Waagebalken benetzte. Auch 
war es noͤthig den obern innern Rand des Scheffels zu 
benetzen, damit wenn die Oberfläche des Waſſers in der 
Mitte, mit dem hoͤchſten Rande des Scheffels gleiche 
Hoͤhe hatte, an den Seiten die Bildung einer converen 
Oberfläche des Waſſers vermieden wurde. Hiernach fand 
ſich durch Abwiegung mit dem berliniſchen Probe⸗Gewicht, 
daß der PA 27. beſchriebene Probe-Scheffel, wenn er fo 
mit Waſſer angefüllt wurde, daß die Oberfläche: deſſelben 
genau mit dem hoͤchſten Rande gleich hoch und wagerecht 

ſtand, in berliniſchem Handelsgewichte 116 45 233 Loth 
deſtillirtes Waſſer bei 14 Reaumuͤrſchen Graden Tempe- 
ratur enthielte. Hieraus findet man aus dem bekannten 
Gewichte eines Kubikzolls deſtillirtem Waſſer, den In⸗ 
halt des berliniſchen Probe- Scheffels 305814 
rheinl. dde Kubikzoll, oder ſehr nahe 15% rheinl. 
Kubik fuß. METUS id 

i In franzoͤſiſchem Maaße findet man durch bie gebb- 
rige Verwandelung, daß der richtige berliniſche Scheffel 
275832 pariſer Kubikzolle enthält, Wie unrichtig die bis⸗ 
herigen — über bie Größe des berlinifchen Schef- 
fels find, laßt fich. daraus beurtheilen, daß derſelbe nach 


v. Muͤnchhauſen 2571 par. K. Zoll. (hauv. 1. L. S. 624. 
Rrufe +» 260 (Gent. x. B. S. 433.) 
Nelkenbrecher 27414 (Taſchenb. S. 30,) 
Gerhard . 27414 (Cont. 1, B. S. 47.) 
Hube . . 2750 7 Ceandw. 2. B. 6,232.) 


an Inhalt enthalten ſoll. Die letztere Angabe gründet 
ſich auf eine in Preußen veranſtaltete Ausmeſſung eines 
nach dem hieſigen verfertigten Scheffels. In Rrünig 
Encyclopaͤdie 45ter Theil, Art. Kornmaaß S. 678. 
wird die Größe des berliniſchen Scheffels ebenfalls nur zu 
27414 pariſer Kubikzolle angegeben, dabei aber erinnert, 
daß er vormals 2750 dergleichen Zolle enthalten habe. 


o8. 30. 
Wenn nun den angefuͤhrten Unterſuchungen zufolge, 
bie Größe des berliniſchen Scheffels keinem Zweifel mehr 
unterworfen ift, fo entſtehet die Frage, welche Form und 
Abmeſſungen ein Probeſcheffel, erhalten muͤſſe, welcher 
dem berliniſchen Haupt⸗Probe⸗ Scheffel gleich fei. Die 


ou wu 


wn u u 
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gewöhnliche Form der Scheffel ift die eylinderformige; fte 
hat aber die Unbequemlichkeit, daß fo wenig bei hoͤlzernen 
als metallnen Scheffeln zu erwarten ſtehet, daß die innere 
Weite an allen Orten gleich groß ſey, das heißt, daß 
jeder wagerechte Querſchnitt eine vollkommene Kreisflaͤche 
bilde, und alle dieſe Querſchnitte einander gleich waͤren. 
Hierdurch wird die Eichung eines ſolchen Scheffels außer⸗ 
ordentlich erſchwert, und da dieſelben meiſtentheils von 
Holz verfertiget werden, ſo bleibt zur Beſtimmung ihrer 
Größe nichts anders übrig, als ſie, wie es bisher geſche⸗ 
hen, mit Hirſe, Leinſaamen oder Ruͤbſaamen auszumeſ⸗ 
ſen, welches aber ein ſehr unſicheres Verfahren iſt, da 
die geringſte Erſchuͤtterung oder ein ſchnelleres Einſchuͤt⸗ 
ten der Körner, allemal eine andere Größe für den Schef⸗ 
fel giebt. f 
Um dieſer Unbequemlichkeit vorzubeugen, und ba 

überdem das Holz welches zu den runden Scheffeln erfor⸗ 
derlich iſt, immer ſeltener wird, ſo ſcheint es am gera⸗ 
thenſten zu ſeyn, den Scheffeln eine viereckigte Geſtalt in 
Form eines Paralellepipedums zu geben. Hiernach wuͤrde 
erfordert, damit der Scheffel 305813 rheinl, Kubikzoll an 
Inhalt enthalte, daß derſelbe im lichten ; 

15 Zoll lang, 

15 Zoll breit, und 

13 Zoll 75 Linie hoch werde. 


Die einzige Unbequemlichkeit, die aus dem Gebrauche 
des viereckigten Scheffels entſtehet, iſt die, daß wenn 
Früchte von betraͤchtlicher Große, z. B. Aepfel, Riben, 
Kartoffeln ꝛc. darin gemeſſen werden, der viereckigte 
Scheffel bei gleichem Inhalte eine geringere Quantikaͤt 
dieſer Fruͤchte enthaͤlt, als wenn ſolche nach einem eben 
ſo großen runden Scheffel ausgemeſſen werden. Dahin⸗ 

egen iſt in Abſicht des Getreides kein Unterſchied, ob 
ſolches in einem viereckigten oder runden Scheffel ausge⸗ 
meſſen wird, wenn nur der Querſchnitt beider Scheffel 
gleich groß iſt. 

Soll daher der viereckigte Scheffel mit dem runden 
kupfernen Probe- Scheffel gleichen Querſchnitt haben, 
fo laßt fich annehmen, daß der Probe⸗ Scheffel, wenn 
unter feinen. verſchiedenen Durchmeſſern eine Mittelzahl 
genommen wird, 22 rheinl. Zelle im Durchmeſſer halte. 
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Hiernach iſt erforderlich, daß der viereckigte Scheffel, wel⸗ 
cher 305823 rheinl. Kubikzoll an Inhalt haben foll, 


; 193 Zoll lang, 
1415092 Zoll breit, und 
83 Zoll hoch werde. , 
Die Höhe noch genauer zu beſtimmen, wuͤrde ohne Nutzen 
ſeyn, weil man in der Ausuͤbung ſchon Schwierigkeiten 
hat 25 Zoll abzumeſſen, wofür auch ohne Nachtheil z Qi- 
nie genommen werden kann, in welchem Fall der Fehler 
Linie betruͤ gt. 
Sollte ein cylindriſcher Scheffel verfertiget werden, 
deſſen Querſchnitt und Hoͤhe ſo viel wie moͤglich mit dem 
kupfernen Probe -Scheffel uͤbereinſtimmen, fo wird unter 
der Vorausſetzung, daß der zu verfertigende Scheffel ein 
vollkommener Cylinder ſey, erfordert, daß feine. 
zi Weite 22 Zoll, und 

Höhe 8 Zoll betrage. 


Dieſe Hoͤhe wird ſich ebenfalls nicht leicht von einem 
Maaßſtabe abnehmen laſſen, daher man auch hierbei, 
mit einem geringen Fehler von Fy Linie, die Höhe auf 
8 Zoll und 2 Linie annehmen kann. 


\ z $8. 31. i ; 
Der berliniſche Scheffel wird in 4 Viertel, (Viert); 
das Viertel in 4 Metzen, und die Metze hi Maͤßchen 
etheilt; indeſſen ift die Benennung der Maßchen nicht 
ehr im Gebrauche, und man theilt die Metze meiſten⸗ 
theils in halbe, viertel und achtel Metzen. 
Vierundzwanzig Scheffel geben einen Winſpel *), 
und auf den Winſpel werden zwei Malter oder Droͤmt 
erechnet, welche Unterabtheilung aber ebenfalls nicht 
ehr im Gebrauch iſt. Die Caſt Rogken und Weitzen 
wird zu drei, die Laſt Gerſte und Hafer aber nur zu zwei 
Winſpel gerechnet. 


*) Daß ſchon im Jahr 1375 ber Winſpel (Chorus) 24 Schef⸗ 
fel (Modius) in der Mark Brandenburg gehalten hat, erſieht 
man aus dem Landbuch des Churfuͤrſtenthums und der Mark 
Brandenburg, von Kaifer Karl IV 2c. Seite 6. 
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(Viert SA ) 


= Malter. Tel Diente, Metzen. l Må 


2 


Hiernach halt ; 


der Winſpel Pass oder beinahe 423 gënt, er 


734147 "hei, Kubikzoll; 
das Malter 367077 „ 
der Scheffel 305844 
das Viertel 70442 
die Metze 191775 
das Maͤßchen EH 

Man rechnet im Surdfdnii auf den y" 
berliniſchen Scheffel 85 Pfund Weitzen, So Pfund Rocken 
oder 69 Pfund Gerfte berliniſches Handelsgewicht. 


$. 32. 

Außer dem berliniſchen Scheffel hatten die meiſten 
Staͤdte der Mittelmark, Uckermark, Altemark und 
Prignitz ihre eigenen Scheſſel, deren Groͤße in dem 
F. 27. angeführten Reglement vom 5. May 1722 na 
berliniſchen Metzen angegeben iſt. Um ſolche in ee 
Kuhikzollen auszudrücken, ift die letzte Kolonne noch bei⸗ 
gefügt worden. 


€ 


H 
H 
ER 


Wow ow uw HM 
u nann 


Ein Scheffel Hält 
PPP 
- poeri: Megen: rhein Kub. Zoll. 


Alt- und Neuſtadt Brandenburg 153 | 2939, 429 
Frankfurt an der Oder , ~ 15% | 3011,13: 
r 153 2963,32 
Müncheberrrg 15% 1.3035, 03: 
222 8 I43 | 2819,959 
Fuͤrſtenwalde 1 153 1 3035,03: 


Namen ber Städte, 
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Ein Scheffel haͤlt 


. IA "a OU AO s A DEE 
Heri Megen. rheinl.Kub. Zou. 


Namen der Städte, 


Neuſtadt⸗ Eberswalde 154 3011, 133 


+ + 
BEER ᷣͤ— — — 153 3011, 133 
Wuſterhauſen 164 3202, 16 
N 164 3106, 724 
Liechen * + LH . * * + 172 3297, 907 
Stendal ek E 133 | 2580,971 
dt Salzwedel 14 2676, 562 
. 143 2772,154 
e. AA Lee 2497, 328 
$5 3 8 0 14$ 2100, 460 
a d 143 2712, 154 
N 144 2712,x54 
c 4-99 143 2712, 154 
SE TR "OR BET I i 2819, 950 
ER ER IE E | 153 2987,235 
+ * BR 15 ` 2807, à 45 
i e d 165 3082, 826 
` (oit. 16 3154, 3 20 


Der alte magdeburgiſche Scheffel halt 133 berlini⸗ 
ſche Metzen. , 


F. 33. 


In Pommern find vormals vorzüglich der ftettiner ' 
und colberger Scheffel im Gebrauch geweſen. Der alte 
ftettiner Scheffel, deren 12 ein Droͤmt oder Malter aus: 
machten, ift 172 Metzen kleiner als der berlinifche, und 
hält daher 2756, 2 rheinl, oder 2485,9 pariſer Kubikzoll. 
Nach Kruſe (Contor. 1. B. S. 439.) ſoll derſelbe 2604, 
und Gerhard (Contor. 1. B. S. 365.) 2470 pariſer 
Kubikzoll enthalten. i 

Der alte colbergſche Scheffel ift 28 Megen kleiner als 
ber berliniſche; hiernach hat derſelbe an Inhalt 2549, 1 
rheinlaͤndiſche oder 2299, x pariſer Kubikzoll. Nach Kruſe 
(Contor. 1. B. S. 433.) iſt derſelbe zu 2505, und nach 
Gerhard (Contor. 1. B. S. 365.) zu 2256 pariſer 
Kubikzoll angegeben. : 

Nachwei⸗ 
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ee der alten pommerſchen Scheffel mit 
dem berliniſchen. i 


Ein alter Scheffel 
haͤlt 


Namen der Oerter. Berliner 
Scheſßel Neben. 


Stadt Stargard, Maſſow, Freyen⸗ 
weloe, Sachen, Jacobshagen 
und die umliegenden Kreiſe, nebſt 
den Aemtern Sezig, Zeie a 


und niafow .-. Roggen. — | 153 
Hafer I |'4d4z 
Stadt Colberg, das Stift, bie Prob- 
ſtei und die Aemter Sukow, Sulz- 
horſt und Treptow, excl. bei letz⸗ i 
term der Hafer⸗ Scheffel mu SS 152 
Jafer I i 
Kreis u. Stadt Greifenberg Roggen | — 13:3 
Safer I 432 
Stadt und Amt Coͤslin Roggen“ — 153 
die Stadt I 
PAE Nodes Am r | 2 
Stadt Treptow `. . . Roggen — 134 
Hafer 1 SS? 
= Rügenwalde . .- Roggen |. — | 133 
Hafer Aa 3i 
= Pyrit: Roggen! — 1517 
Hafer 15 4 
Schlage „Roggen“ — 144 
5 Belgard, Amt u. Kreis z — 145 
Hafer 1 6s 
= Gew: Stettin, das Am, und A 
Ratzebuhr . . Roggen 1 2 
Hafer TE T 
gru de c 
1 72 
— "TEE 
I 62 
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Ein alter Scheffel] 
haͤlt 


Namen der Oerter. Berliner 


Scheffel. Meken, 


Roggen 
Hale 

Roggen 
, Hafer 

Cauenburg Roggen 
Hafer 

Coͤrlin Roggen 
Hafer 

Zahnow Roggen 


amer 
Plath +t +. s > 


S.abes, Wangerin 


o^ N 


vr b[^ o] 


Domkapitel Camin ` . 


Amt Rügenwalde . Ro 


et Te 


Stadt Alt⸗Stettin, damm, Dancun, 
Neuwarp u. P Slip Amt Stettin, 
Stepnitz und Jaſenitz; auch der 
Randowſche Diſtrikt Roggen 

Hafer 
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| Ein alter Scheffel 
5 d - hält 
amen der Oerter. Berliner 
Scheffel Megen 


—— 


Stadt Anclam, Demmin, Treptow; 
Kreis Anclam, Demmin; Amt 
Stolpe, Alempenow, Treptow, 
Lindenberg, Verchen und der An- 
theil von Coitz Roggen 


; Hafer 
(Dieſer Scheffel kommt auch un⸗ 
ter dem Namen des Vorpom⸗ 
merſchen vor.) ; 
Stadt und Amt Wollin . Roggen 
| 6 apte 
e ar E en Sc oggen 
> Ha = 
=. Nievom . . Roggen 
Safer 
=  Medermünoe . + Roggen 
Hafer 
Sollnow Roggen 
: Hafer 
Paſewalk Roggen 
a Hafer 


= l 


— ki kel 

Lë OU OU CNL 
Nu 

DE 


— 
pin pw rim bi 
Saale 


— dM 
Ou om | 
- N 


Oj? p|- tix 


— 


| 


CIE IN DAE] 


H 


Die vorſtehende Vergleichung ifi unterm 28, Decemb, 
1725 durch die Koͤnigl. Kriegs- und Domainen - Kammer 
zu Stettin bekannt gemacht worden, und Quickmann 
hat ſolche in ſeiner Sammlung pommerſcher Edikte, 
(Frankfurt an der Oder 1750.4.) Seite 1090 und 1091 
abdrucken laſſen. | 


$. 34. 
Die in Preußen vormals gebräuchlichen Getreides 
Maaße ſind: 
1, Der culmiſche Scheffel, welcher noch in dieſem 
Jahre von mir gut ER EN bem Rathhauſe in 
2 
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Culm vorgefunden wurde, war ſonſt in Weſtpreußen 
im Gebrauch. Er iſt aus Metall gegoſſen, cylin⸗ 
driſch geformt, mit dem kreuzherrlichen Wappen 
verſehen, und halt 2761 pariſer oder 30614 rheinl. 
Kubikzolle. ; 
Von derſelben Größe ifi der alte danziger und 
thorner Scheffel. . 


2. Der koͤnigsbergiſche alte Scheffel. Dieſer wurde 
vor Einführung des neuen Scheffels in Oſtpreußen 
gebraucht, und war 2514 pariſer oder 278733 rheinl. 
Kubikzoll groß. | 


3. Der koͤnigs bergiſche neue Scheffel, welcher nod) 
in Oſtpreußen vorkommt. Von ihm befindet ſich 
- eim febr altes metallnes Original auf dem altſtaͤdt⸗ 
E dc tech in Königsberg. Sein Indo be⸗ 
r u 


gt 2673 pariſer oder 206315 rheinl. Kubikzoll. 


Mehreres uͤber die preußiſchen Getreidemaaße findet man 
in des Hrn. Zube Landwirth 2. Band Seite 227. u. f. 


5 i. 35. 
Der breslauiſche Scheffel wird außer dem berliner, 
vorzüglich in Schleſien als Getreidemaaß angewandt. 
Hr. Scheibel fat über die Größe deſſelben die genaueſten 
Unterſuchungen angeſtellt, indem er den auf dem bres- 
lauiſchen Rathhauſe befindlichen febr alten mit dem 3ei- 
chen W verſehenen, metallenen Original-Scheffel, mite 
telſt eines pariſer Maaßſtabes ausmaaß, und den Inhalt 
deſſelben 3731, % pariſer Kubikzolle fand. Der Inhalt 
des breslauifchen Viertels wurde 932,3285 pariſer Ku- 
bikzolle groß gefunden, ſo daß man den breslauiſchen 
Scheffel mit Sicherheit zu 3730 pariſer oder 41355 rhein⸗ 
laͤndiſche Kubikzoll annehmen kann. 
Der breslauer Scheffel wird in 4 Viertel ober 
16 Megen, und die Metze in 4 Maͤßel eingetheilt. 
Ein Malter haͤlt 12 Scheffel. 

„Die vorzuͤglichſten alten Scheffel in Schleſien lafen 
ſich durch nachſtehende Tafel mit dem breslauer Scheffel 
vergleichen. : 
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| EM Breslauer 
Namen ber tt: AA 
; Scheffel] Megen. | Mäßel. 


Beuthen | 


ordinairer Scheffel 255 12 * 

Zinß⸗ Scheffel 2 7 2 
i Hopfen Scheffel . 1 1 22 
D de 5 (23 
Glatz * j . * * * + + I 8 3 
GrogeGlogau sı s a I b. lao 
Goldberg + a Y. t A + E: i 5 2 
DEBE uova ac weg I 5 13 
ae AA I 8 — 
ieee I 4 — 
D 1 «edi 
Landshut, Stadt-Scheffel É- 3 d 1 
AAA VUA qe de Wes I 5 Er 
Löwenberg 1 B dq 
Mäünfterberg . . .. I 7 2 
Neiſſe, Zinß-Scheffel . 1 32 
Oppeln + — + + D 3 — 33 
Ohlau „ E Se? I 7 ee 
eis d ar dm I 5 23 
Pleß, alter Zing- Scheffel 2 9: i 
Polckwitzz a el E 1 6 1 
Ratibor ilio eder n o e die 2. — 33 
PENNAS » SSES I 5 — 
Schwiebus &x E RE d 12 E 
Schweidnitz „ nn 1 1 24 
Wohlan „ E. se 1 


$. 36. 

Außerdem daß in den Königlichen Staaten ber bere 
liniſche Scheffel und in Schleſien der breslauiſche Scheffel 
im Gebrauche iſt, ſo kommt auch noch in Suͤdpreußen 
ein beſonderer von den obigen abweichender Scheffel vor, 
welcher durch das Edikt vom 31. Januar 1796 unter dem 
Namen des neuen Warſchauer oder jetzigen Normal⸗ 
Maaßes eingefuͤhrt iſt. Nach ^ $. 12. angeführten 

3 


- 
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Tabelle, welche ſich bei dieſem Edikt befindet, haͤlt der 
neue warſchauer Korzec (Scheffel) A Ehehe Q Meken 
breslauer Maaß oder 2 Scheffel 22 Meren berliner Maaß. 
Nun betragen nach F. 29. 2 52 eben berz 
liner Maaß 5977, und nach $. 35. 1 Scheffel 9 Megen 
breslauer Maaß 58772 pariſer Kubikzoll, wodurch die 
genauere Beſtimmung des neuen warſchauer Normal⸗ 
Scheffels um 993 pariſer Kubikzoll ungewiß wird ). 
ach der hier zum Grunde liegenden Vorausſetzung, 
ſollen 8 breslauer Scheffel, genau 11 berliner Scheffel 
geben; (et man daher nach H. 29. den berliner Scheffel 
= 2758,82 pariſer Kubikzoll, fo würde der breslauer 
Scheffel 37932, alfo 633 Kubikzoll zu viel enthalten; 
nimmt man hingegen den breslauer Scheffel nach $. 35. 
3730 Kubikzoll groß an, fo findet man daß rx davon, 
für den berliner Scheffel 2712, 7, alfo 46, Kubikzoll zu 
wenig geben. Um aber doch eine Vergleichung fuͤr den 
neuen warſchauer Scheffel zu haben, ſind nachſtehende 
Angaben aus der oben erwaͤhnten Tabelle abgedruckt. 
Hierbei iſt zu bemerken, daß der Korzec oder Scheffel in 
4 Viertel (Wiert) und das Viertel in 8 Garnitzen (Gar- 
niec) getheilt wird. 


Neues war⸗ 
ſchauer oder 
jetzitzes Nor⸗ 
z malmgaß. 
der Staͤdte. 


Viertel. 
Garn. 


S 
= 
— 
Ei 
[d 


Ce 


il, iseti 


oſenn 
aliſch u. Sieradz 
PA wo. 
Warſchau, der bie 
fige Körer ift 
mit dem neuenp. 
Normalmaaß ei⸗ 
Nei 


Di O 


bd ba kd 
II» 
> 


*) Nach Aube Landwirth 2. Band, Seite 270 foll der war⸗ 
ſchauer Scheffel 6054 pariſer Kubikzoll enthalten. In vega's 
Tafeln 2. Band, Seite 554 ifi derſelbe nur zu 2578 parffer Ku: 
bikzoll angegeben. 
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$. 37. 


Vergleichung verſchiedener Getreidemaaße. 


Amſterdam, Shepel 


1476, 
1362,0 
1361, 
1370,9 " 
Anſpach, Meeß 1283, 
Berlin, Scheffel . 2758,52 
Böhmen, Strich.. 4718, 
Braunſchweig, Himte 1568, 
; 1613, o 
Bremen, Scheffel. . 3869, 
. 3585,9 
Breslau, Scheffel. . 3730,9- 
Bruͤſſel, Sack 5879, 
| 6377, 
Caſſel, Viertel . 7196, 
7656, o 
Cleve, Malter x» x + 9945 
zs 2^. 11000 
Cdlln, Malter . 8172 


Colberg, Scheffel + . 2299 
Culm, Scheffel .. 2701 
Dånnemart, Getr. Tonne 7013, 5 
8571,9 
Danzig, Scheffel. . 2761,0 
Dresden, Scheffel 
E aer 


Emden, Tonne . 9038, 

| - 10388,0 
Frankfurt a. M., Malter 5444, o 
F 5749, 
Genua ; Mina Soo 2 0€ 


Halle a. b. Saale, Scheffel 4003, 
Hamburg, Faß . . 2656 
cet ems :2990' 


fpat. Kub. Zoll. 


5338, 


< 


Hübe Landw. 2 B. p. 284. 
Kruſe Contor. 1. B. p. 432. 
Paucton Metr. p. 810. 
de Marre Ber. p. 37. 
Langs d. Mafchl. 1. B. p. 68. 
$. 29. 

Vega Tafeln 2. B. p. 382. 
Kruſe Contor. 1. B. p. 433. 
Hube Landw. 2 B. p. 285. 
Hube Landw. 2. B. p. 288. 
Kruſe Contor 1. B. p. 433. 
Scheibel, ökon. Nachr. 1778. 


p. 322. e 
Stufe Contor. 1. B. p. 433. 


Hube Landw. 2. B. p. 285. 
Kruſe Cont. 1. B. p. 433. 
Hube a. a. O. p. 288. 

Kruſe Cont. 1. B. p. 433. 


Hube a. a. O. p. 288. 
Kruſe a. a. O. 


$. 33. 


6. 34. 


Hube Landw. 2. B. v. 286, 
Kruſe a. a. O. p. 434. 

9. 34. 

Kruſe a. a. O. 

Hube a. a. O. 

Kruſe a. a. O. 

Hube a. a. O. 

Kruſe a. a. O. 

Hube a. a. O. p. 87. 

Stufe Cont. 1. B. p. 434. 


Hube Landw. 2. B. p. 287. 


Paucton Metr, p. 814, 
Stufe a. a. O. p. 435. 
Kruſe a. a. O. 

Hube g. a. O. 


C4 
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Par. Kub. Zoll. 
Hannover, Himte. . 1568 Kruſe a. a. O. 
; - 1013 Penther (Hube a. a. O.) 
1536 v. Münchhauſen Hausvat. 


1. T. p. 627. 
Hervord, Scheffel. . 2177 Weddigen Beſchr. von Nas 
d*- ras vensberg, 1. B. p. 132. 
Holſtein, Tonne 5250 Stufe a. a. O. 


454 Hube a. a. O. p. 288. 
Irland, Quarter. . 14408 Kruse a. 0. O. 


Königsberg, alte Scheffel 2514 Hube a. a. O. 
neue Scheffel 2673 ees 
Krakau WA 6054, s „3p. 289. 
Leipzig, vanis «^4 006,9 Kruſe a. a. O. p. 436. 
7093, * Hube a. a. O. p. 289. 
: London, Wey 71967,» "Gute a. a. O, p.289. 
Coomb ,.. 7169, 7 We Ce Et 
Bufhel: 4-. 1799,18» 55. 
1801, Kruſe a. a. O. p. 436. 
E 1802, 24 Paucton Metr, p. 810. 
; Peck . 449,795, Dube a. a. O. 
Luͤbeck, Scheffel . 900,0 Hube a. a. O. 

(Roggenmaaß) 1684,0 Kruſe a. a. O. 

( Hafermaaß) 1964, o & Jea 
Mähren, Metze . . 3400 Hube Landw. 2. B. p. 289. 
Mecklenburg, Scheffel 2140 ` Soe Contor. 1. B. p. 436. 

1900 * Hube g. a. O. p. 290. 

Nuͤrnberg, 9 16775 Kruſe a, a. O. p. 43 
Metze % 1146 Haube a. a. O. p. 90. 

Oſtfriesland, Laſt 132804, Kruſe a. a, O. „ 437- 
Tonne 10388, Hube a. a. O P. 291. 


Paris, neues Maaß: 


* 
* 


Stère od. Myrialitre 504622,48 Dekr. o. e E N. 18. Germ 
te n 

Kilolitre 50462, 22 „ 

Hertolitere 5046/44 Ee * "1 

Decalitre 504,62  * yt 1 

Litre og n 

Decilitre er Ze 55 04 D s ? 4 
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Par. Sub, Zoll. 


Paris, altes Maaß: 


Muid à bled 92831 
92834 
92160 * 
Setier 77736 
7680 * 
Boiſſeauu 644 
| 644, 58 
3 640 * 
Prag, Strich 4739 
; 4718 > 
Stapenébergifde Streif ob. 
Ledeburſche Scheffel 2096 
Regenſpurg, Metze . 1655 
; 1628,83 * 
Reval, Laſt + + 147950 


Riga, Saft: 


Weitzen oder Gerſte 161400 
Malz, Hafer, Erbſen 201750 


Rom, Rubbio 


Roſtock, Scheffel . 
Rotterdam, Hoed . 


Rußland, Tfchetwert 


Schottland, Quarter 
Schweden, Tonne > 


Spanien ; Fanéga . 


13797, 0 
14400, o 
13472, 0 


1789, © 
1900 
20239 
6828 

xS 
10088 * 
10439, 68 
14408 
1386 .. 
7389 * 


2881 
2876, s 


Stettin, vormal. Scheffel 2485,» 
Thorn, vormal. Scheffel 2761, o 
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Kruſe a. a. O. p. 437. 
Hube a. a. O. p. 29r. 
Paucton Meètr. p. 739. und 
de Isle (Große Taf. p. 71. 
Kruſe a. a. O. 
Paucton a. à. O. und 
de l'Isle (Große a. a. O.) 
Kruſe a. a. O. ; 
Hube a, a. O. 
Paucton a, à. O. und 
de Isle (Große a. a. O.) 
Kruſe a. a. O. p. 438. 
Hube a. a. O. p. 291. 
Vega a. a. O. p. 354, 


Weddigen Beſchr. von Ra: 


vensberg 1. B. p. 132. 
Kruſe a. 


Vega a. 


a. O. p. 438. 
d. O. 


Hube g. a. O. 
Hube a. a. O. p. 292. 
3 $ 

Stufe a. a. 
Hube a. a. O. 
Vega a. a. O 
Kruſe a. a. O 
Hube a. a. O. 
Kruſe a. a. O. 
Hube a. a. O 
Kruſe a. a. O 
Hube a. a. O. 


; Paucton Metr. P. 819. 


Kruſe a. a. O. i 
Kruſe a. a. O. E 
Hube a. a. O. 
Kruſe a. a. O. p. 439. ; 
Paucton Metr, p 814. 
$. 33. 


e 9. 34. 


A 
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| Par. Kub. Zoll. 
Turin, Sacco 5795, Kruſe a a. D. b. 440. 
"s = 6355, o Hube a. a. D. p. 293. 
5789, Vega a. a. O. 

584, o Kruſe a. a. O. p. 440. 


+ + 


Ulm, jy 


+ 115 
kurzer Scheff. ob. Imy 875 50 Hube a. a. O. 
Venedig, Staro . 408 Kruſe a. a. O. 
383 Hube a. a. O. p. 439. 
Warſchau, alter Scheffel 0956 gts onn Un D. 294. 
neuer Normal⸗Scheffel $. 36. 
Wien, Mut . 93000 Vega a. a. O. p. 355. 
Metze c ep D 3100 27 4 p 
Wismar, Scheffel. 1930 Kruſe a. a. O. 
“ 1900 Hube a. a. O. 
Wuͤrtemberg, Scheffel 78335 Kruſe a. a. O. 
, D 8731 Oo $ube a. a. O. 


Wird nicht die groͤßte Genauigkeit erfordert, fo ver⸗ 
gleichen ſich: 
73 berliner Scheffel mit 54 breslauer Scheffel. 


10080 YA z e 999 danziger Scheffel. 
45 z =  c- 23 dresdener Scheffel. 
18 * = es leipziger Scheffel. 
EE = es 28 fchmwedischen Tonnen. 
ó4  - es e 23 parifer Setiers. 


$. 38. 

Zur Ausmeſſung der. Siüffigfeitem dient in den 
Königlichen Staaten das berliniſche Guartmaaß, 
welches nach den verſchiedenen Arten der Fluͤſſigkeiten, 
immer ein ganzer Theil der groͤßern Gemaͤße ifi.” Auf 
dem hieſigen Rathhauſe befinden fid) zwölf Stüd zin- 
nerne: ProbesQuarte, welche in den Jahren 1700 bis 
1722 verfertiget find, ſammtlich in Form eines abgekuͤrz⸗ 
ten Kegels, der ſich nach oben verengt. Um die Hoͤhe zu 
bemerken bis zu welcher dieſe Quarte gefuͤllt werden muͤſ⸗ 
ſen, iſt in den Seiten derſelben eine runde Oefnung an⸗ 
gebracht und auſſerhalb des Gefaͤßes mit einem kleinen 
Becken verſehen, e daß mittelſt ber Oefnung, die Fluͤſſig⸗ 
keit aus dem Gefäße in das Becken treten kann. Steht 
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das Gefaͤß genau wagerecht, und wird ſolches fo weit 
mit Waſſer angefüllt, bis die Oberfläche deſſelben genau 
mit dem Rande des Beckens in gleicher Hoͤhe ſtehet, ſo 
halt das eingegegoſſene Waſſer ein Quart. 

Die bung der angeführten zwoͤlf Probez 
Quarte hat für jedes derſelben einen andern Inhalt gegez 
ben, ſo daß es wirklich ungewiß ſeyn wuͤrde, wie groß 
eigentlich das berliniſche Quart ift, wenn mich nicht wid- 
tige Gründe bewogen hatten, unter den vorhandenen 
Quarten dasjenige als wahres berliniſches Quart zu waͤh⸗ 
len, welches mit der Jahrzahl 1722 verſehen iſt. 

Dieſe Gruͤnde ſind folgende: — 

a. Das zum Normal -Quart gewählte Gefaͤß vom Jahr 
1722 gehört weder zu den größten noch kleinſten der 
vorhandenen Gemaͤße. 

b. Iſt nicht nur der kupferne Probe-Scheffel im Jahr 

1722 verfertiget, ſondern es ift auch in dieſem Jahre 
das Reglement (F. 27.) wegen Regulirung des Gez 
treide⸗Maaßes erſchienen; da nun das Quart in 
eben dieſem Jahre angefertiget iſt, ſo ſetzt dieſes 
voraus, daß damals eine allgemeine Reviſion der 
Gemaͤße ſtatt gefunden hat, und dem Quart aus gu⸗ 

ten Gründen dieſe Größe gegeben wurde. 

c. Die Formen des hieſigen dinngicger- Gewerks ſind 
auf dieſes Quart eingerichtet, auch wird nach dem⸗ 
ſelben auf dem hieſigen Ajuſtirungs-Comptoir, ſeit 
geraumer Zeit, die Groͤße aller uͤbrigen berliniſchen 
Quarte beſtimmt. 


Da ſich nun bei keinem von den andern noch vorhan⸗ 
denen Gefäßen ſolche Gründe vereinigten, fo ift daſſelbe 
als richtiges berliniſches Normal-Quart anzuſehen. Die⸗ 
ſes Quart wurde daher auch von mir, nachdem es vorher 
auf einer Probewaage des Ajuſtirungs-Comptoirs ins 
Gleichgewicht gebracht war, mittelſt deſtillirtem Waſſer 
bei einer Temperatur von 14 Grad des Reaumuͤrſchen 
Thermometers, mit der größten Sorgfalt abgewogen, 
und es fand ſich, wenn die Oberflaͤche des Waſſers voll⸗ 
kommen horizontal und mit dem Rande des vorbeſchrie— 
benen kleinen Beckens gleich hoch ſtand, daß das in dem 
Normal⸗Quart enthaltene deſtillirte Waſſer nach dem 
berliniſchen Richtgewicht genau 793 Loth wog. Hiernach 


— * 
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findet man aus dem bekannten Gewichte eines rheinlaͤndi⸗ 
ſchen Kubikzoll Waſſers (F. 29.), daß 793 Loth berli⸗ 
niſch Handelsgewicht deſtillirtes Waſſer, einen Raum von 
654 F rheinl. d de Kubikzollen einnehmen. 
S §. 39 E 
Der wahre Inhalt des berliniſchen Probe-Quarts 
beträgt daher 6541 rheinländifche ober fehe genau 59 pa- 
riſer Kubikzoll. s 
Im vierten Bande von den Schriften der berlinifchen 
Geſellſchaft naturforſchender Freunde, Seite 39, be⸗ 
ſchreibt der verſtorbene Hr. ꝛc. Silberſchlag eine von 
ihm vorgenommene Vermeſſung des berliniſchen Quarts, 
und findet daſſelbe — 68 ＋ 1309" . 110%, aber 
ohne dabei anzugeben, ob das ausgemeſſene Gefäß, ein 
Probemaaß von dem berliniſchen Rathhauſe oder ein an⸗ 
deres, nach demſelben verfertigtes Gefaͤß geweſen iſt. 
Auch iſt die Ausmeſſung mit dem Maaßſtabe bei derglei⸗ 
chen Gefäßen, wegen ihrer koniſchen Geſtalt die fid) nach 
oben verengt, ſehr unſicher, und es laſſen ſich dieſerhalb 
mit Sicherheit keine Folgen daraus herleiten. 

Um zu uͤberſehen wie abweichend die Größe des ber- 
liniſchen Quarts in verſchiedenen Schriften angegeben 
wird, dient nachſtehende Zuſammenſtellung: 

: Par. Hub. Zoll. 


nach Kruſe 


58, Contor. t. B. 9. 441. 


-v. Muͤnchhauſen . 57,0 Hause. 1. T. p.891. 
„ghube 56,7 Landw. 2. B. p. 47. 
„Silberſchlagg 61,5 a. a. O. 
= Nelkenbrecher „ 58,0 Laſchenb. p. ar. 
„Gerhard 38,0 Contor. 1 B. p. 48. 


Wollte man dem berliniſchen Quart, wegen der $. 3o. an⸗ 
gegebenen Gründe, eine viereckigte Form geben, Ip ` 
wuͤrde daſſelbe etwa folgende Abmeſſungen erhalten konnen. 
Z zoll Länge, 
3 Zoll Breite, und 3 
727 Zoll Höhe, | 

welches den erforderlichen Inhalt 3 x 3x 74 — 6547 
Kubikzoll giebt. 
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F. 40. 
Bei ina. weinmaaße Anden folgende Unterabthei⸗ 
lungen ftatt: 


guber. Oxhoft. | Ohm. 


. 


Eimer. Anker. Quart. Oeßel. 


—— — | — ja. 


I Lr 6- 768 | 1536 
Keen, Gig Zen: 192 384 
Ke 128.|- 256. 

64 EE 
32 — 

Hiernach hält: ` ^ 


das Fuder 50238, 430 teint Kubikzoll; 
das Orhoft 12559, 6 r0 


u 


der Ohm 8373, % z = 
der Eimer "BEBO, sat ae =. 
das Anker 2093,26 = z 
das Quart 65,413 3 = 
das Oeßel VRR "E > 


Das Biermaaß wird folgendergeftalt eingetheilt: 
Tm Kupen. | Faß. Tonnen. Oehmch. Quart. Oeßel. 
35 | 144 | 3456 | 6912 


— À — Rt iu CC. H cR 


Hiernach haͤlt: 
das Gebraͤude 225072, s rheinl. Kubikzoll. 
die Kupe 25119,219 = S 
das Faß 12559, = = 
- Die, Tonne 6279, 805 2 2 
das Oehmchen 1569, = = 
das Quart 65, a5 z 


das Sefel 32,207 
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Es ift daher das Oxhoft Wein mit dem Faß Bier von 
gleicher Größe, pis 


. At, 

Außer dem berlinifchen Quart find die vormaligen 
preußiſchen, ſo wie die noch in Schleſien gebraͤuchlichen 
breslauiſchen Fluͤſſigkeitsmaaße anzuführen noͤthig. 

Das Grundmaaß zu Fluͤſſigkeiten, welches ehemals 
in Preußen gebraͤuchlich war und noch von den Kreuz⸗ 
rittern ſeinen Urſprung nahm, war der kulmiſche Stof, 
welcher nach den Ausmittelungen des Hrn. Zube 69,53 

ariſer Kubikzoll groß iſt. Der Stof wird in Halbe und 
Viertel eingetheilt. Die kulmiſche Bier-Tonne hielte 
100 kulmiſche Stof und 12 Tonnen eine Caſt. Bei dem 
Weinmaaße hielt der Ohm 4 Anker oder 132 kulmiſche 
Stof, ein Suber Wein aber 6 Ohm. Im ſechszehnten 
Jahrhundert fing man an, auf das preußiſche Ohm nur 
110 Stof, alſo auf das Anker 272 Stof zu rechnen. 


€ 42. | 

In Schlefien hält das breslauiſche Guart nach 

den genaueſten Ausmittelungen des Hrn. Prof. Schei⸗ 

bels daſelbſt, 35,039 pariſer oder nahe 382 rheinl. Ru- 

bikzoll. Die daſelbſt gebraͤuchliche Eintheilung des 9Beinz 
maaßes iſt folgende: 


i Quart. Quartierlein. 


80 320 


Topf. 


d 20 


Eimer. 


Auf eine Tonne rechnet man 200 breslauer Quart. 


e $. 43. | 
In Suͤdpreußen ift ein eigenes Fluͤſſigkeits- Maaß 
unter dem Namen, neues warſchauer Maaß, einge⸗ 
führt, und die Größe deſſelben durch die F. 12. angefuͤhr⸗ 
ten Tabellen, welche dem Edikt vom 31. Januar 1796 
beigefuͤgt ſind, angegeben: Í 
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Bei dieſem neuen Gemäß findet folgende Einthei⸗ 
lung ſtatt: N | 


Stangew.] Tonne. Garnier, | Quart. 


Stangiew, | Beczka. | Garniec, Kwart. 
I 2 72 288 

I* . 1296 144 

: M T 


Zur Beſtimmung der Größe des Stangiew findet 
man in der erwaͤhnten Tabelle, daß derſelbe T Tonne und 
192 Quart breslauer oder 2 Tonnen 56 Quart berlini⸗ 
ſches Maaß halten foll- Es müßten hiernach 392 bres⸗ 
lauer Quart — 248 berliner Quart ſeyn. 

Nun ‚hält nach den genaueſten Ausmittelungen des 
Hrn. Profeſſors Scheibel zu Breslau (S. 42.) das daſige 
Quart 35,039 pariſer Kubikzoll, alfo iſt hiernach 


1 Stangiew — 13735 pariſer Kubikzoll. 


Nach der ſorgfaͤltigſten Ausmittelung von der Große des 
berliniſchen Quarts (H. 38. 39.) hat daſſelbe 59 pariſer 
Kubikzoll Inhalt, alſo hiernach 

I Stangiew — 14632 pariſer Kubikzoll. 


Es wird alſo die Beſtimmung des Stangiew auf 897 pa⸗ 

riſer Kubikzoll ungewiß, und da eben ſo wenig an der 
Angabe des Hrn. Prof. Scheibels gezweifelt werden 
kann, da fe mit aͤlteren febr nahe uͤbereinſtimmt, die 
Größe des berliniſchen Quarts aber ebenfalls keinem 
Zweifel unterworfen ift, fo läßt fich die wahre Größe des 
Stangiew wenigſtens hierdurch nicht genau nach Kubitz 
Zollen angeben. 


Nachſtehende Tafel iſt ein Auszug aus der $n 
beſchriebenen Tabelle. 5 zug 


i 
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F. 44 
Vergleichung einiger Fluͤſſigkeitsmaaße. 
Par. Kub. Zoll. 
— — 
Amſterdam, Orhoft „ 10980 Hube Landw. 2. VB. p. 211. 
EE 1527 de Marre Ber. p. 28. 
Anker 15920 Stufe Cont. 1. B p. 441. 


1948, 5 Paucton Mert, p. 798. 
1921, 18 de Marre a. a. O. 
Stekan 960 Kruſe a. a. O. 
eil 976 k Hube a. a. O. 
974, 24 .Paucton à. à. £5 


: 960, ss de Marre a. à. O. 
Stoop . ; 120 Kruſe a. a. O. 
122 Hube a a. O. 
1321, 78- Paucton a. a. O. 
Pot oder Mingel 60 Stufe a. a. 9. 
61 Hube a. a. O. 


60, 89 Paucton qQ. a. O. 
Weinmaaß 60, oa de Marre Ber. p. 35. 
Pinte WER 30 Stufe a. a. 9. 
| 30,s Hube a. a. D. 
3o, 44 Paucton og à. O. 
30,02 de Marre a. a. O. 
Anſpach, Maaß 64, 15, Langs dorf Maſch. p. 68. 
Berlin, Quart 59,00 6. 39. ; 
* 


Bourdeaur, Tonneau 41472 Paucton Metr. p. 8or. 
Barique 12000 Kruſe a. a. O. 
(gr. jauge) 10368 Paucton a. d. O. 
Ot. we 109 Kruſe a. a. O. 
103,7 Paucton a. a. O. 
Pine , , 51,8 e $4.8 
Chopine ^t 25, 9 $ sr e 
Braunſchweig, Stuͤbchen 188 Kruſe a. a O. 
177 v. Münchhauſen Hausv. 
1. Th. p 591. 


Breslau, Quart 35,29 Scheibel, ökon Nach⸗ 
3 d richten 1778. p. 371. 
Gblln am Rhein, Ehm + 7849 Kruſe a. a. O. 
Maaß 753 Stufe a. a. O. p. 442. 
Culm, SS Le 69,32 Hube 4. a. O. p. 183. 
D 
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Daͤnnemark, Anker i 
Pott 

Pal x 

Danzig, h hm 
Weinſtof 
Bierſtoß 


Duden, Biertonne . 
Eimer 
Anker 
Kanne 4 wb 


Noͤſſel 


räukfurt a. M., Ohm 
8 f Maaß 


+ 42474 


Vom — 


Par. Kub. Zoll. 
: — — 


XT um 


1899 
1898 A 
48,7 
‚48, 6 
12. 
12,2 
9218 
83, 8 
115,7 


4956 
3398 
1699 
47,2 
47,9 
23, 6 
23,5 
7430 
93 


Schoppen 23 


Hamburg, Ohm . . 
Anker 
Eimer 
Stuͤbchen 
Kanne 
Quartier. 
Oeßel 


annover, Eimer P 
? „Anker € 


Stuͤbchen 


Kanne od. Maaß 98 


Quartier. 


P 


* 


LS 


22,6 


7300. 
1825 


1460 


182,5 
91,25 
45,62 
22,81 


3136 
1960 
196 
195,2 


97. 


Kruſe a. a. O. p.442. 


Hube a. a. O. p. 212. 


Paucton Metr. p. 801. 
Kruſe a. a. O. 
Paucton à. a. O. 


Kruſe a. a. O. 
Hube a. a. O. 


Sube a. 
Kruſe a. 
Hube a. 


Kruſe a. 


Z 


D 


Stufe a. a. 


e 
5 
D 
us 
D 
3 


Li 
5 
D 


Hube a. à. 
Stufe a. a. 
Hube à. a. 


A 
D 


Hube a. 


E 
D 
5 
? 
D 
D 


D 
s 


D 


Stufe a. 
Hube a.a. O, 


a. O. 


Ente Ua RER 
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i Par. Kub. Zoll. 
* 
Leipzig, Anker e + 1912 Renfe a. a. O. p. 443. 
Viſier-Kanne 19,8 8 
19,5 Hube a. a. O. p. 215$ 
Schenk-Kanne 60,1 Kruſe a. a. O. 
60, 4 Hube a. a. O. 
Nofel 2 + + 30,3 Kruſe a. a. O. 
London, Weinmaaß: BER: 
Gallon + . »...291 Kruſe a. a. O. 
190, 8243 Hube a. a. O. p. 213. 
189,7 Paucton Mer, p. 779. 
Pinte 23,875 Kruſe a. a. O. 
23,853 Hube a. a. O. 
Hogshead . . 12034 Stufe a. a. O. 
; 12022 Hube a. a. O. 
London, Biermaaß: 
Gallon 233 Kruſe a. a. O. 
; 232,95437 Hube a. a. O. è 
Pine ee 295 Stufe a. à. O. 
27,8693 Hube a. a. O. 
Barrel Ale . 7454, * d 
Barrel Hopfenbier 8386 0 ee 
Mainz, Maa + + 94 Stufe a. a. O. 
s 09 Hube a. à. 9. 
Schoppen 24... 8 
Nurnberg, Eimer. 3385 Kruſe a. a. O. p. 443. 
: : 3386 Hube a. a. O. p. 216. 
Viſier⸗Maaß 53 Kruſe a. a. O. p. 444. 
Seidel 26,5 Du tie 
Schenk Maaß 50 IRE 
Seidel 25 Dee 
Paris, neue Maaße: N 
Deécalitre 504, 62 Dekret d. Nat. Verf. v. 
: 18. Germ. 3. J. d. N. 
Litre N 50, 46 $ $ z E 
Déclittre x + « 57 046 Een P 
Centilitre 0,5046 z ' 
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Par. Kub. Zoll. 


Paris, alte Maaße: | 


Velte, Verge, Setter 38 Paucton Métr. p. 738. 
Pot, Quarte zi ; H 
Pies ex i: 48 : . 
Chopine, Setier . zi e e 
Poffon, Poiffon, Potion P ; 
Spanien, Weinmaaß: 
FCC Kruſe a. a. O. p. 444. 
; : 24173 Paucton Metr. p. 802. 
Pipa `. 221392 Kruſe a. a. O. 
GASS ; 22560 Paucton a. a. O. 
Arrobas ma.. 794 Kruſe a. a. O. 
i 805,7  Paucton a. a. O. 
Quartiloss . . . 24,8 Kruſe a. a. D: 
Spanien, Oelmaaß: 
Arrobas menores , 620 Stufe a. a. O. 
, 626, 83 Paucton a. a, O. 
Quarterons + 155 Kruſe a. a. O. 
; I 56,7 Paucton d. a. O. 
Ungarn, Eimer 3696 Kruſe a.a. O. p. aas. 
oberungar. Anthal 3600 Hube a. a. O. p. 220. 
nieberungar. Anthal 2536 Hube a.a. 9. 
Anthal Tokayer . 2548 Vega Taf. 2. B. p. 384. 
J... . AE E). T "Ta AA e 
Maaß WI educ ia i 23 ER : 
Seidel X * Wei 17, 8 D a 2 5 


D 
E 
D 
s 
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Auſſer ben angeführten allgemeinen Koͤrper⸗Getreide⸗ 
und Fluͤſſigkeitsmaaßen, kommen noch einige andere vor, 
welche durch die vorhergehenden beſtimmt werden. 

Bei dem Salzmaaß wird die Laſt von 60 berliner 
Scheffel zu 8 Tonnen gerechnet. Die Tonne Salz wiegt 
405 1B berlinifches Handelsgewicht. EE E 

Die Kalkmaaße ſind febr verſchieden. Der rohe 
oder ungebrannte Kalkſtein wird nach Prahmen ge⸗ 
rechnet, welche ſonſt 412 bis 427 Kubikfuß rheinlaͤndiſch, 
incluſive Zwiſchenraͤumen enthielten. Gegenwaͤrtig wer— 
den die Kalkſteine moͤglichſt dicht geſetzt, und man rechnet 
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auf den Prahm, incluſive Zwiſchenraͤume, 300 Kubikſuß. 
Dieſes giebt ro Fuß zur Lange, 10 Fuß Breite und 3 Fuß 
Höhe, Auf bie Zwiſchenraͤume kann man etwa ein Drit- 
tel des Ganzen abrechnen. 

Der gebrannte Steinkalk wird nach Wiſpel oder 
Tonnen gerechnet. Der Wiſpel hält 10% und die Tonne 
63 rheinl. Kubikfuß an Inhalt. Nach Abzug der Zwi- 
ſchenraͤume kann man rechnen, daß in dem Wiſpel 7 und 
in der Tonne etwa 4 Kubikfuß gebrannter Kalk enthal⸗ 
ten find, 

Der gebrannte Mergelkalk wird nach Tonnen 
ober Winſpel gerechnet. Die Tonne haͤlt 32 bis 35 rheinl. 
Kubikfuß, der Winſpel aber 24 berliniſche Scheffel. ; 

Den rohen odtr ungebrannten Gyps (aus Spe- 
renberg) rechnet man nach Prahmen, welche 21 Fuß 
lang, 72 Fuß breit und 24 Fuß hoch find, alfo 3933 
rheinl. Kubikfuß an Inhalt haben. Den gebrannten 
oder Mehlgyps rechnet man nach Tonnen, deren jede 
5 berliniſche Scheffel hale. 

Feldſteine werden gewöhnlich nach Schachtruthen 
von 144 Kubikfuß ausgemeſſen. In Berlin bedient man 
fid) aber auch zu ihrem Maaße der Kumme von 12 Ku- 
bikfuß, in den Provinzen hingegen ſind an manchen Orten 
Achtel gebräuchlich, welche 216 Kubikfuß Inhalt haben, 
und der achte Theil einer Kubikruthe ſind. 

Vom Brennholze haͤlt der berliner Saufen 
43 Botter. Das Klafter ift 6 Fuß lang und 6 Fuß 
hoch, der Haufen aber 18 Fuß lang und 9 Fuß hoch. 
Die Holzklobe iſt 3 Fuß lang. 

Holzkohlen werden nach Tonnen gemeſſen, welche 
3 gehäufte Scheffel berliniſches Maaß halten. 

Bei Steinkohlen rechnet man auf den Haufen 
28 berliniſche Scheffel. e 

Den Torf rechnet man nach Haufen von 6 großen 
oder 240 kleinen Maaßkoͤrben. Auf den großen Maaß⸗ 
korb gehen 1000 und auf den kleinen 25 Stud Torf, alfo 
auf den Haufen 6000 Stuͤck. Ein Torfſtuͤck hat etwa 
90 Kubikzoll Inhalt. 
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Vierter Abſchnitt. 
Vergleichung der Gewichte. 


H. 46. 


Aus den bereits angeführten Landesgeſetzen gehet hervor, 
daß in den Königl. Staaten nur einerlei Gewichte im Gez 
brauch ſeyn ſollen. Die Originale dieſer Gewichte befin⸗ 
den fid) auf dem hieſigen Ajuſtirungs-Comtoir in Verwah⸗ 
rung und beſtehen in folgenden: MUT 


L Das Haupt - Richtgewicht oder die collniſche 
Münze Mark, welche in den Preußiſchen Staaten 
ſowohl als in ganz Deutſchland zum Normal- Ge- 
wicht für alle Muͤnzen feſtgeſetzt iſt. Dieſes Gewicht 
ift auch als Gold- und Silbergewicht im Gebrauch. 


II. Das berliner Handelsgewicht, wornach alle 
Kaufmannswaaren abgewogen werden. Das Flei⸗ 
ſchergewicht iſt eine beſondere Abtheilung deſſelben. 


III. Das Medizinalgewicht, welches nur in den Apo⸗ 
theken vorkommt. : 


IV. Das Jouwelengewicht, welches zum Abwiegen 
der Perlen, Diamanten und Edelſteine gebraucht 
wird. , 


K. 47. 

Das coͤllniſche Markgewicht gehoͤrt unter diejeni⸗ 
gen, welche am richtigſten in Deutſchland zu haben ſind, 
weil es als allgemeines deutſches Muͤnzgewicht mit der 
größten Sorgfalt in den Münzen aufbewahrt wird, und 
aus Colln am Rhein, wo ſich das alte Original befindet, 
richtig erhalten werden kann. Dieſes Gewicht iſt eines 
der alteften Deutſchlands, und feine Entſtehung fällt in 
die Mitte des zwölften Jahrhunderts. Das auf dem hie⸗ 
figen Ajuſtirungs⸗Comtoir aufbewahrte collniſche Markge⸗ 
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wicht, ift nach dem Original in Coͤlln verfertiget, und 
fimmt ſowohl mit demſelben, als auch mit ben Gewich⸗ 
ten in der hieſigen Königlichen Münze vollkommen genau 
überein. Unter allen deutſchen Gewichten laßt ſich nicht 
leicht ein anderes als Richtgewicht zur Vergleichung der 
übrigen Gewichte angeben, weshalb auch nach demſelben 
die Beſtimmung der uͤbrigen Gewichte geſchehen ſoll. 


Eintheilung des coͤllniſchen Markgewichts. 


| 2 S 
2 S Lé S * 
z sls = z = 
b 2 2 an nz - 
& 2198| = & 
I 


- [16 | 32 | 128) s12|7680|8704 _|9728_ Joes _ 
1] 816 641 2561384014352: |4864 
r| 2| 8! 32| 480| $44. | 608 
I| -4| 16 240 272 304 


Auſſerdem pflegt auch zuweilen der Pfennig in zwei Hel⸗ 
ler getheilt zu werden. = 


s 


. 48. | 
Das berliniſche Handelsgewicht ift nach bent 
alten berliniſchen Normal: Pfund beibehalten worden. 
Das hiernach verfertigte Standartengewicht, welches 
ſorgfaͤltig aufbewahrt wird, und unter der Aufſicht des 
hieſigen Magiſtrats ſtehet, iſt auf das genauſte mit dem 
im vorſtehenden $. beſchriebenen collniſchen Markgewicht 
verglichen worden, wornach auf das berliniſche Pfund 
131328 Richtpfennige gehen, es folgt daher, daß das 
berliniſche Pfund um 256 Richtpfennige ſchwerer, als das 
Pfund collniſch Markgewicht ift. 


> 
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Eintheilung des berliniſchen Handelsgewichts. 


Pfd. Suet unie Loth. N Heller. Richtpfen⸗⸗ 
| nige. nige. 
2 16 | 32 | 128 512 1024 131328. 


— „lo — 1 — 1 — — 1 — 


8 16 647256. 


— | — — — — 


Bei rbëeren Gewichten finden noch folgende Eintheilun— 
gen ſtatt: 


Centner. EID Stein.] Leichte Stein. zn Je ad 


—— €——À 


X 


IIO 
22 


Schiffs gewichte. 


— — ¶— — — — ur 
Schiſfepfund. | Lispfund. Pfund ee 
à l gewicht. 


Das Fleiſch⸗ oder Schlaͤchtergewicht ift RR 
als das Handelsgewicht, und man rechnet rr. Pfund 
Handelsgewicht auf 10 Pfund Schlaͤchtergewicht. 
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$- 49. | 

In dem ‚größten Theile von Deutſchland iſt das 
nuͤrnberger Medizinalgewicht in den Apotheken ein⸗ 
geführt, und im Jahr 1786 wurde durch einen Direkto⸗ 
rial-Befehl daſſelbe bei uns als Normal-Medizinalge⸗ 
wicht ebenfalls feſtgeſetzt. Das zu dieſem Ende von dem 
Magiſtrat in Nürnberg verſchriebene Apotheker- Pfund, 
welches mit dem dortigen Original genau uͤbereinſtimmte, 
wurde zur Richtſchnur angenommen, und bei der ſorgfaͤl⸗ 
tigſten Vergleichung hat ſich gefunden, daß das Pfund 
Medizinalgewicht, ſo wie es als Original auf dem hieſigen 
Aluſtirungs⸗Comtoir aufbewahrt wird, 100224 Richt⸗ 
pfennige wiege. Es ift. daher das Pfund Medizinalge⸗ 
wicht 30848 Richtpfennig leichter, als das Pfund coll- 
niſch Markgewicht. 


Eintbeilung des Medizinalgewichts. 


2 — — 
Unzen. Drachm. Serupel Gran. Richtpfennig. 
96 


- 288 | 5760 | 100224 


8 | 24| et 8352 
I BALE 60 1044 


d 20 348 


Hiernach vergleichen ſich 5 Gran Medizinalgewicht mit 
87 coͤllniſche Richtpfennig. 
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Es find vorzüglich zweierlei Arten von Juwelenge⸗ 
wichte im Gebrauch, das Engliſche und das Hollaͤndiſche. 
Beide ſind aber ſehr wenig von einander verſchieden, weil 
64 Karat hollaͤndiſches Juwelengewicht nur um 5 Richt⸗ 
blan ſchwerer find, als eben fo viel Karat englifches. 
Durch einen Direktorial-Befehl vom Jahr 1786 ifl das 
engliſche Juwelengewicht für die Preußiſche Staaten feft- 
geſetzt worden. Das groͤßte Normal-Juwelengewicht auf 
dem hieſigen Ajuſtirungs-Comtoir wiegt 64 Karat, die 
genau mit 3688 Richtpfennig — Hiernach 

3 
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hält alfo ein Karat berlinifches ober englifches Juwelen- 
Gewicht 575 coͤllniſche Richtpfennige. n 
Der Karat wird in be, tel, Itel, „ztel, tel 
und „tel Karat getheilt; auch rechnet man auf denſelben 
vier Gran, > iT 
F Er u ege, 
In Schleſien und Suͤdpreußen ift das breslauiſche 
Gewicht als Normalgewicht eingeführt. Die Angaben 
über die Größe deſſelben find ſehr verſchieden, denn das 
Pfund ſoll halten 


nad Arufe . . . $8434 hollaͤnd. Affe, 

= gube . . . 8421 z 

Muͤnchhauſen 8413 
Vega 84262 
Im berliner Muͤnz⸗Edikt vom 29. März 1764 ift aber 
beſtimmt, daß 24 Pfund 13 Loth 1 Quent berliniſches 
Gewicht mit 28 Pfund 7 Loth 1 Quent breslauer Gewicht 
uͤbereinkommen; daher iji das Verhaͤltniß des breslauer 
zum berliner Pfund wie 3125 zu 3613, und hiernach er⸗ 
haͤlt man, weil auf das berliner Pfund 9747 hollaͤndiſche 
Affe gehen, für das breoláuer Pfund 8430, holl. Affe. 


Nach der am Ende dieſes $. befindlichen Tafel, foll 
1 Centner breslauer Gewicht mit 1 Centn. 4 Pfd. 557 Loth 
berliner Gewicht uͤbereinkommen, daher verhält fid) das 
breslauer zum berliner Pfund wie 365325 zu 42245 und 
hieraus findet man für das breslauer Pfund 4429, hol⸗ 
laͤndiſche Affe, | 
Es läßt fid) alfo mit Sicherheit feſtſetzen, daß auf 
das bresl. Pfund 4430 Dol. Affe gerechnet werden muͤſſen. 


wn n 
u "uu A 


Schiſspfd. Centuer. Stein. Pfund. Loth. Quentchen. 


1 | 73 161 395 1711890817 47232 
E 52 132 | 4224 |...16896 


24 |. 768 3072 
1 32 128 
I 4. 
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Aus der F. 12. angeführten Tabelle, welche dem 
Edikt vom 31. Jan. 1796 beigefügt ift, fino nachſtehende 
Vergleichungen verſchiedener in Suͤdpreußen üblich gewe⸗ 
ſener Gewichte ausgezogen. 


Berliner Gewicht. 
Namen der Oerter.ññ mes 
Centner.] Pfund.] Loth. 
Poſen Centner 1 
Pfund — 
Petrikau wie Breslau Centner 1 
Pfund — 


ajoa] 


4 
4 


wawl polna g 


ani 


Lenczie desgleichen. 
Warſchau, Prag und Rawa, 
2 


I 
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Die Größe des vormaligen ſtettiniſchen Pfundes, 
iſt im Licent-Reglement für das Herzogthum Vor- und 
Hinter-Pommern, de dato Berlin, den 10. Sept. 1726, 
dergeſtalt beſtimmt, daß das berliniſche Pfund von 32 Loth 
um 122 Loth leichter, als das ehemalige ſtettiniſche ift. 

Das vormalige preußiſche Pfund, welches noch zu⸗ 
weilen in Königsberg unter dem Namen des alten Ges 
wichts vorkommt, halt 7932 hollaͤndiſche Affe, (Nube 
Landw. 2. Bd. S. 73. u. f.) 


$. 53. 

Die vorhin beſchriebenen viererlei Gewichte find bie 
vorzuͤglichſten, welche in den preußiſchen Staaten vorkom⸗ 
men; aufferbem ift es oft noͤthig dieſelben mit auswaͤrti⸗ 
gen und beſonders mit hollaͤndiſchen, franzöftfchen und 
engliſchen zu vergleichen. Dieſe Vergleichung iſt aber 
um fo ſchwieriger, weil die verſchiedenen Gewichts- Berz 
haͤltniſſe oft febr abweichend von einander angegeben wer: 
den. Um hierbei einigermaßen zur Gewißheit zu gelan⸗ 
gen, wird es nbtbig ſeyn, die vorzuͤglichſten Unterſuchun⸗ 
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en auzufuͤhren und die Vergleichung ſelbſt, zuerſt zwi- 
faex den Muͤnzgewichten anzuſtellen, weil ſolche als all⸗ 
gemeine Gewichte anzuſehen ſind. 


Eintheilung der coͤllniſchen Muͤnzmark. 


Mark. Unzen. | Gran. Richtpfennig. | 
ı | 8 22 

I 480 8192 Re 

I | 1735 


Eintheilung des Holland. Troy: ober Muͤnzgewichts. 


Eintheilung des franzöfifchen Troygewichts, 
-Poids de Marc. 


| Grains, 
64 47608 | 
8 E 576 
12 72 


Eintheilung des engl. Tron: oder Muͤnzgewichts, 
Troy Wheight, A 


Grains, 


5760 


480 
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g. 5 | : 

Um die Anzahl ber chüniſchen Richtpfennige auszu⸗ 
mitteln, welche auf die hollaͤndiſche Unze Troygewicht 
von 640 As gehen, dienen nachfolgende Angaben, welche 
fich auf unmittelbare Abwiegungen grimben, . > 

Nach Eiſenſchmid (De ponderib. p. 16.) bat fid) 
aus den in Cölln, in Gegenwart ber Abgeordneten von 
den brabantiſchen Staͤnden angeſtellten Verſuchen ergeben, 
daß fid) die hollaͤndiſche Unze Troy zur coͤllniſchen wie 20 
zu 19 verhaͤlt. Weil nun die coͤllniſche Unze 8192 Nicht⸗ 
pfennige wiegt, ſo findet man hiernach fuͤr das Gewicht 
der Unze hollaͤndiſch Troy 8623, 15s Richtpfennige. 

Die in Leipzig bei dem dortigen Magiſtrat vorhan⸗ 
dene Sammlung von Gewichten, bat von Clausberg 
(Demonſtr. Rechenk. p. 1146.) nach dem Leipziger Ge- 
wicht unterſucht, indem das Pfund in 7680 Gran einge⸗ 
theilt war, welches genau mit dem collniſchen uͤberein— 
kommen fol, Nach Kruſe verhaͤlt Go aber das leipziger 
Pfund zum coͤllniſchen, wie 9716 zu 9728; welches auch 
nach Karſten (Lehrbegriff der geſammten Mathematik, 
1. Theil, zweite Auflage 1782. S. 186.) nach der Ver⸗ 
ſicherung des Hrn. Reinthaler in Leipzig richtig ijt. 
Es hält hiernach das cöllniſche Pfund 76893 leipziger 
Gran. Nach Clausberg's Unterſuchungen wiegt nun 
das Pfund vom amſterdammer Gewichte 8152 leipziger 
Gran, folglich die Unze 8619, collniſche Richtpfennige. 

Nach Kruſe (Contor. 1. Th. p. 40.) follen fid) 
10000 As hollaͤndiſch Troy mit 134736 Richtpfennige 
vergleichen. Es ift zwar nicht angeführt, auf welche Uns 
terſuchung ſich dieſe Angabe gruͤndet, es laͤßt ſich aber 
vermuthen, daß ſolche eine Folge angeſtellter Verſuche, 
oder wenigſtens ein Mittel zwiſchen Are Angaben ift. 
Hiernach findet man, weil 640 As auf bie holländifche 
Unze gehen, das Gewicht der hollaͤndiſchen Troy-Unze 
= 8623, 104 Richtpfennige. 

In den pariſer Mémoires de l'Académie des Sciences 
4767 (Paris 1770) befinden ſich verſchiedene von Tillet 
angeſtellte Unterſuchungen über die Größe einiger von den 
franzöfifchen Geſandten eingeſchickter Gewichte. ` ier: 
nach verhält ſich die hollaͤndiſche Troy-Mark zur coͤllni⸗ 
ſchen, wie 4629 zu 4403. Eben fo verhalten ſich aber 
auch die Unzen, und weil auf die coͤllniſche Unze 8192 
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Richtpfennige gehen, fo findet man für das Gewicht der 
hollaͤndiſchen Troy-Unze 8612, 484 Richtpfennige. 
Hr. Major Vega (Vorleſ. über die Mathen. p. 203.) 
hat zwei hollaͤndiſche Troy- Gewichte von einer und von 
vier Mark abgewogen, und findet als Mittelzahl das 
Gewicht dieſer Mark = 68933 cöllnifche Richtpfennige, 
daher iſt hiernach das Gewicht der hollaͤndiſchen Troy: 
Unze 8616, 525 Richtpfennige. / 

Nach einer von dem verſtorbenen Direktor Marg⸗ 
graff in Gegenwart des noch lebenden Mechanikus 
Hrn. Gniſer angeſtellten Abwiegung febr genau gear: 
beiteter hollaͤndiſcher Troy Gewichte, deren Unterabtheis 
lungen mit dem Ganzen auf der fchärfften Waage voll 
kommen übereinftimmten, fand derfelbe für das Gewicht 
der hollaͤndiſchen Troy-Unze 8623, Richtpfennige. 

Stellt man die hier gefundenen Reſultate 8 
fo Halt die hollaͤndiſche Troy- Unze nn 


nach Eiſenſchmid 8623, xs dln, Richtpfennige, 
v. Clausberg 8619, * = i 


7 Arufe 8023, 104 = E 
= Tillet .8612,434 = i 
Vega 8616, 625 = = 


; Maͤrggraff 8623, 2 
und es weichen die Tilletſchen Angaben am meiſten von 
der Mittelzahl aus allen Unterſuchungen ab, obgleich die 
Differenz noch nicht eine ganze hollaͤndiſche As beträgt. 
Wenn ſich nun die Eiſenſchmidtſche Angabe vorzuͤglich 
deshalb empfiehlt, weil das Gewicht der holländifchen 
Unze nach coͤllniſchem Gewichte, in Coͤlln ſelbſt und in 
Gegenwart der brabanter Abgeordneten beſtimmt wurde, 
jo laßt fib, da die Marggraffſche Abwiegung ebenfalls 
ſehr genau damit uͤbereinſtimmt, die Eiſenſchmidſche 
Angabe mit der groͤßten Wahrſcheinlichkeit als richtig 
annehmen, wornach die hollandifche Unze Troygewichr 
8623, 158 Richtpfennige wiegt, oder 640 hollaͤndiſche 
Troy -Ag — 8623, 253 Richtpfennige find. 
Hieraus folgt ferner, daß die collniſchen Affe, welche 
F. 47. angemerkt find, genau mit den hollaͤndiſchen Troy: 
Aſſen uͤbereinkommen. Denn f 
20 cblln. Unzen — 19 holland, Unzen, oder 
1 cölln. Unze — 28 holland. Unzen, oder weil die 
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eblln. Unze 608 fin, As, und die holland, Troy = Unze 
640 holland. As enthält, (o muͤſſen auch 
60s coͤllniſche As = 23 - 640 hollaͤnd. As ſeyn. 
Aber 42 640 = 608; daher 
608 coͤllniſche As S 608 holländische As. 


D E $. 55. 

Um das Gewicht von einer Unze vom fransófi: 
ſchen Troy⸗Gewicht oder Poids de Mare, welche 
576 Grains wiegt, in coͤllniſchen Richtpfennigen auszu⸗ 
mitteln, koͤnnen nachſtehende Unterſuchungen dienen. 

Nach den Eiſenſchmidſchen Abwiegungen (p. 7. 
a. a. O.) wiegt die coͤllniſche Unze 5502 pariſer Grains, 
oder es verhält fid) die coͤllniſche Unze zur parifer, wie 
2201 zu 2304. Hiernach findet man, weil die colluijcbe 
Unze 8192 Richtpfennige enthalt, fur das Gewicht der 
franzoͤſiſchen Unze 8575, 36 cöllniſche Richtpfennige. 

Die v. Clausbergſche Unterſuchungen (p. 11438. 
a. a. O.) geben fuͤr das Gewicht eines pariſer Pfundes 
8065 leipziger Grane. Nach den Bemerkungen des vori— 
gen $. kommen aber auf das collniſche Pfund 76891 bere 
zleichen Grane, daher findet man fùr das Gewicht ber 
ſranzbſiſchen Unze 8592, % 8 Richtpfennige. 

Nach einer Abwiegung, die Kruſe (a. a. O. p. 288.) 
mit einem Pfund Poids de Marc vornahm, wurde das 
Gewicht derſelben 10180 holland. Affe gefunden. Weil 
nun 19 As mit 256 Richtpfennigen gleiches Gewicht 
haben, ſo iſt hiernach das Gewicht der franzoͤſiſchen Unze 
8572, 631 Richtpfennige. l 

Nach einer bei Gelegenheit dieſer Unterſuchung von 
Kruſe gegebenen Nachricht, hat der Eykmeſter- General 
zu Amſterdam Jacob P Admiral das Gewicht einer aus 
Paris verſchriebenen Mark 5094 hollaͤndiſche Aſſe gefun⸗ 
den. Dieſes giebt für das Gewicht der franzoͤſiſchen Unze 
8579, 368 Richtpfennige. De 

Die Tilletſchen Abwiegungen (a. a, O.) geben für 
das Gewicht der coͤllniſchen Mark: 4403 pariſer Gran. 
Hiernach verhaͤlt fich die pariſer Unze zur cͤllniſchen, wie 
4608 zu 4403, und man findet für die parijef Unze 
8573, 423 Richtpfennige. 

Werden diefe Reſultate zuſammengeſtellt, fo ift das 
Gewicht der franzoͤſiſchen Unze nach 
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Eiſenſchmid 8575, 2% Clg, Richtpfennig. 

v. Claus berg 8502, % s = = 

Suite . 3572, 631 

Admira! 8579, 368 

Killer, 857342 

Das Mittel aus bieten Unterſuchungen giebt 8578, «62, 
welchem die Angabe von P Admiral am naͤchſten kommt. 
Da ſolche aber um beinahe 5 Richtpfennige von den 
neuſten Tilletſchen Verſuchen abweicht, ſo wird ſich am 
ſicherſten die Eiſenſchmidſche Angabe annehmen laſſen, 
wornach alſo die franzoͤſiſche Unze 8575, 36 Richtpfen⸗ 
nige wiegt. RS 
$. 56. 

Das neue ober republikaniſche Gewicht in Frank: 
reich, nach dem Dezimalſyſtem, ift durch das Dekret vom 
18. Germinal im dritten Jahre der Republik (7. April 
1795.) feſtgeſetzt worden. Es wird aus dem Gramme 
von 18, sar franzoͤſiſchen Grains, welche ſich mit 
280, 500621 11 ... Richtpfennigen vergleichen, zuſammen⸗ 
geſetzt. Die Einheit oder 1 Gramme. ift das Gewicht von 
dem zehnten Theil eines Centiliters deſtillirtes Waſſer 
beim Gefrierpunkt. Hiernach wiegt das ) 


"u Uu a !' 
"n uu wu v 


Gentigramme 2,3 Richtpfennig, 
Dezigramme 28, 0 = 
Gramme- 280, s 

Dekagramme 2805, o 


Hektogramme 28050, x 
Kilogramme 280500, 6 
Myriagramme 2805006, 2 
Hiernach lågt fich leicht ein jedes andere Gewicht 
vergleichen, ſobald bekannt iſt, wie viel Richtpfennige 
daſſelbe wiegt. N e 


MM u un 
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Das Gewicht der engliſchen Troy-Unze von 480 
Troy- Grains, ift durch folgende Ausmittelungen be- 
ſtimmt worden. 

Eiſenſchmid's Abwiegungen (a. a. O. p. 14.) geben 
auf die Unze engliſch Troygewicht 5853 franzoͤſiſche 
Grains. Nun halt die coͤllniſche Unze 550 f dieſer Grains 
: oder 
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ober 8192. Richtpfennige, daher kommen auf die Unze 
engliſch Troygewicht 871,425 Richtpfennige. 

Kruſe (a. a. O. p. 230.) beſtimmt die engliſche 
Troy-⸗ Unze auf 8720 cöllnifche Richtpfennige. ; 

Graham (Phil. Transact. No, 465.) hat für das 
Gewicht des franzoͤſiſchen Pfundes 7560 engliſche Troya 
Grains gefunden; es iſt daher die pariſer Unze 4723 der⸗ 

leichen Grains. Weil aber dieſelbe Unze 576 franzoͤſi⸗ 
che Grains wiegt, ſo findet man Er das Gewicht der 
engliſchen Troy-Unze 5854 franzoͤſiſche Grains, welches 
mit der Eiſenſchmidſchen Angabe uͤbereinſtimmt. 

Tillet (a. a. O.) giebt für das engliſche Troys 
Pfund 7021 franzoͤſiſche Grains. Weil nun von eben⸗ 
demſelben das coͤllniſche Pfund zu 4403 franzdoͤſiſche 
Grains angegeben wird, ſo findet man hiernach, fuͤr die 
Unze engliſches Troygewicht 8708, 612 Richtpfennige. 

Durch Zuſammenſtellung der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen, ergeben ſich fuͤr das Gewicht der engl. Troy-Unze 

nach Eiſenſchmid 8711, 288 Richtpfennige, 
Arufe . . 8720 e 
Graham 8711,4758 P 
Tillet . . 8708, 612 = | T 
Wenn nun nad) diefen Angaben bie Tilletſche Bes 
ſtimmung von ber Kruſeſchen am meiften abweicht, die 
Eiſenſchmtdſche aber noch überdent mit der Grahame 
ſchen uͤbereinſtimmt, fo laßt fid) auch hier die Eiſen⸗ 
ſchmidſche Abwiegung als die ſicherſte annehmen, wor⸗ 
nach ſich alſo die engliſche Unze Troygewicht mit 
8711, 88 Richtpfennige vergleicht. 6n 2 


$. 58. 2 
Um mit Leichtigkeit die meiſten Gewichte in Richt⸗ 
pfennigen anzugeben, koͤnnen folgende Vergleichungen 
dienen, welche b leicht aus den drei legten $$. ergeben. 
Es ſind nemlich in ganzen Zahlen : Wa 
. X9 holländ. Troy⸗Aſſe = -256 Richtpfennige. 
9 franzoͤſiſche Grains — 134. =, „ 


No 


| 47 engl. Troy - Graind 853 2 5; 
oder es find 2 TEMO | 
1000000 Richtpfennige 74219-bollànb. Troy⸗Aſſe. 


m 67169 franz. Grains. 
p 55109 engl. Troy⸗Grains. 


ei 
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Mittelſt biefer Verhaͤltniſſe findet man nun das 
131072 Richtpfennige. 


Cdllniſche Pfund 


* * 


— 
— 


MALI 


9728 bollànb. Aſſe. 
8804 franz. Grains. 
7222 engl. Troy⸗Grains. 


Berlin. pfo. Handl. Gew. 131328 Richtpfennige, 


MHH 


9747 holland, Affe. 
8821 franz. Grains. 
7236 engl. Troy⸗Grains. 


Pfund Merina Gewicht — = 100224 Richtpfennige. 


Karat, Juwelen⸗Gewicht 


Hun I 


K. "s 

Um zu überfehen wie weit einige der vorzüglichſten 

Angaben von dem berlin. Handels-Medizinal⸗ unb Juwe⸗ 
— Gewichte abweichen, dient nachſtehende Ueberſicht. 


Das Pfund berliniſches Handelsgewicht, foll 


wiegen, nach 


7438 holland. Aſſe. 
6732 franz. Grains. 
5522 engl. Troy⸗Grains. 
573 Richtpfennige. 
Ars holland. Aſſe. 
27 franz. Grains. 
zo engl. Troy⸗Grains. 


Gerhard 9750. holland, 10 Differenz + 3 
9715 = z —312 
Aube vr nr a diss = a z^ [wd 7 

Kruſe oe e 9750 S è z + 3 
v. Muͤnchhauſen 9713 = z „ 2418 
Schulze 9748 = 2 KE. 
Tillet + 8816 franz. Grand, = — 5 

* Vega 9750 holland. Affe, $. 2 

Das deutſche Medizinal⸗Pfund ſoll wiegen, nach 


Eiſenſchmid 
Sanov t e e 
Hube e e 
Brufe ` 


e > 7452 
v. Mandhaufen 7452 


Schopp 
Schulze 


7441 
7457 


2 


n n 


«uw D Rn 


7450 holländ, Aſſe, Differenz 12 
1452 
7443 ` 
. M 


H 


＋ 14 


n u Www 


A 


^ 
„„ u u n M " 
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Der Juwelen-⸗Karat fol wiegen, nach 
Gerhard. . 571 Richtpfennige, Differenz — 3 
Silberſchlag 572 * . Ae 
à ~ ` $ ‚60. 8 > e 
Vergleichung einiger Pfunde nach coͤlln. Richtpfen⸗ 
nigen und nach Aſſen des hollaͤnd. Troysgewichts. 
Ss : — : 
Namen der Oerter. Läit, 


* 


Amſterdam, Handelsgewicht . | 138509 
Troygewicht + 1 137970 
Medizinalgewicht 103478 
Augsburg, Handelsgewicht 132527 
Berlin, Handelsgewicht . 
Medizinalgewicht . 
Breslau, Handelsgewicht . 


1131328 
cht . | 113583 
Cölln, Handels- u. Münzgewicht f 131072 


100224 


Daͤnnemark, Handelsgewicht. 139992 
Danzig, Handelsgewicht .. | 122098 
England, Avoir du pois . . | 127178 
Troygewicht + + $ 104538 
Frankreich, neue Gewichte: f 
7 Gramme + +; 2803 
Dekagramme 2805 
Hektogramme + 28050 
altes Gewicht: ; 
Poids de marc. 
Hamburg, Handelsgewicht . 
Leipzig, Handelsgewicht + 
Nuͤrnberg, Handelsgewicht 
Muͤnzgewicht 
Medizinalgewicht. 100224 
Petersburg, Handelögewicht + 114688 
[Schweden, Handelögewicht + f 119215 
Medizinaͤlgewicht. 99921 
Wien, Handelsgewicht .. | 1569284 
Münzgewicht + + [1572867 
E 


Medizinalgewicht + 1176965 
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Hiernach koͤnnen febr nahe verglichen werden: 


t ES Kandelspfunde mit 38 bert, Medizinalpfunden. 
= 513 cen, Handelspfunden. 
55 amſterd. Handelspfunden. 


61 = 2 = 63 engl. Pfd. Avoir du pois, 
70 "e = = 67 franz. Pfd. Poids de marc. 
29 s = = 30 hamb. Handelspfunden. 
213.5 SH s = leipzig er Handelspfunden. 
49 a 2 e 41 wiener Handelspfunden. 
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Anweiſung, wie mittelft der angehängten 
Tafeln, verſchiedene Maaße und Gewichte 
in einander zu verwandeln ſind. 


Die aͤuſſerſt weitlaͤuftigen Rechnungen, die beſonders, 
wenn man ſich nicht der Logarithmen bedient, erforderlich 
ſind, um ein Maaß in das andere zu verwandeln, und 
die Fehler von welchen dergleichen ermuͤdende Rechnungen 
gewoͤhnlich begleitet werden, ſind die Urſachen, weshalb 
die nachfolgenden Tafeln dieſer e find. 
Der Nutzen derfelben leuchtet dann erft recht ein, wenn 
man ein Beiſpiel einmal auf die gewöhnliche Art und 
denn nach dieſen Tafeln berechnet. 
Einige Beiſpiele werden den Gebrauch derſelben am 
beſten darſtellen. ? 
1. Beiſpiel. Die oletzkoiſche Ruthe iſt 13, 255 s rheinz 
laͤndiſche Fuß lang, wie viel find dies pariſer? 
Aufloͤſung. Man bediene ſich der erſten Tafel mit 
der Aufſchrift Laͤngenmaaß, ſo giebt ſich nachſtehende 
Rechnung, deren Gründe man leicht einſieht, wenn 
nur ein fuͤr allemal beobachtet wird, daß unter jede 
der gegebenen Ziffern, die letzte Ziffer von den geſuch⸗ 
ten ganzen Zahlen ſtehen muß. 
328575 
00661806 


Es find daher 13, 28575 rheinl, gr 12,83643 par, Fuß. 
$c 


Y 


ES 
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— Beiſpiel. Die rheinlaͤndiſche Quadratruthe von 
i Juadratfuß, wieviel enthalt ſolche Quadrat⸗ 
eter? oc, 


Aufloͤſung Hiezu bediene man fich der erſten Tafel 
i der Wafa Siem — 
00984392 
8393756 
939375 
Ee ! 
© Daher find 144 O Fuß rheinl. S 14, «052 D Meter, 


LI 
ü ` A j ] ` TT 7 AC WI d 
3. Beiſpiel. Der berlin. Scheffel hat 2758,95 Dis 

riſer Kubikzoll an Inhalt, wie viel betragen dieſe 
nach rheinl. Kubikzollen. t V HNE IK 

Aufloͤſung. In der erſten Tafel ſind zwar die Zahlen 
nur nach Fuße berechnet, wenn man aber in dem 
eeinen Mwape Zolle, Linien oder Skrupel hat, und 

man will den Werth derſelben in einem andern Maaße 
unter gleicher Benennung finden, ſo kann man ſich 
eben derſelben Zahlen, wie bei den Fußen, bedienen; 
nur iſt zu merken, daß dieſes nicht von den Metern 
gilt, weil dieſe eine andere Unterabtheilung haben. 

Rechnet man alſo nach der erſten Tafel mit der Auf⸗ 

& Sek Koͤrpermaaß, fo erhalt die Rechnung folgende 
RRR " Abs P 


2758|o52 
221714505 
776|1097 


305819278 Es find daher - 
2788,52 parifer Kubikzoll = 3058, %22. rheinl, Kubikzoll, 


verſchiedener Maaße und Gewichte. 7¹ 


4. Beiſpiel. Der rheinlaͤndiſche Kubikfuß deftillirtes 
Waſſer wiegt 66, 065625 collniſche Pfund, wieviel 
betragen diefe in berliniſchem Handelsgewicht. 

Aufloͤſung. Mit Huͤlfe der zweiten Tafel findet man 
660053 
` 591883041 
5198830417 
| 598830 
49902 
5988 
199 
Li : 07 
6519368419 oder 


66,o5s62s chlln. Pfunde — 65,936s4x9 berl, Pfunde. 


5. Beiſpiel. Wenn der Inhalt des berliniſchen Quarts 
65,4146 Kubikzoll beträgt, wieviel Gewicht wird 
das deſtillirte Waſſer betragen, welches daſſelbe ent⸗ 
halten muß. ; 


Aufloͤſung. Rechnet man nach der vierten Tafel, fo 
entſtehet folgende Rechnung: ; 


65|4146 
021289473 
0190789 
015263 
00381 
- 0152 
022 


"2|496080 Es wiegen babet 
65, 4146 rheinl. Kubikzoll deftillirtes Waſſer 
2,49608 berlinifche Pfund, oder 


2 Pfund 15 Loth 33 Quentchen berliniſches Hau: 
delsgewicht. 


E 4 
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6. Beiſpiel. Wenn der berliniſche Scheffel ſo weit 
mit deſtillirtem Waſſer angefuͤllt wird, bis daſſelbe 
mit ſeinem hoͤchſten Rande gleich hoch ſtehet, 
ſo findet man fuͤr das Gewicht dieſes Waſſers 
116 Pfund 235 Loth berliniſches Handelsgewicht, 
wieviel rheinlaͤndiſche Kubikzoll enthalt der berlini- 


ſche Scheffel? 
Aufloͤſung. Mit Huͤlfe der fünften Tafel findet man: 

Pfund. f 
116 235 Loth = 23|r111 Loth. 

2620168965 16137931 
262|06896 2145689 
157024137 pu 

i O 8 * ] Oğ I 

= 28 pues Sg e 

3058 92714 on 92710 


Folglich betragt der Inhalt des berliniſchen Scheffels 
3058, 927 oder febr nahe 305843 rheinl. Kubikzoll. 
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I. Tafel. 
Vergleichung des rheinländifchen Fußmaaßes, mit 
dem alten und neuen pariſer Maaße. 


L Laͤngen ma aß. 
— . ⏑7—«˙—— 


Rheinl. Fuße. Pariſer Fuß. Pariſer Meter. 


oO CUP D m 


Ko 


2661806 
9323611 
8985417 
8647222 
8309028 
2970833 
7632639 
7294444 
6956250 


3137502 
6275004 
9412506 
2550008 
5687510 
8825012 
1962514 
58 100010 
8237518 


Pariſer Fuß. Rheinlaͤnd. Fuße. Meter. 


—— 


0350032 
0700065 
1050097 


3247325 
6494649 
9741974 


m — 


1400129 
1750162 


2100194 


2989297 
6236623 
9483948 


* `x > 


2450226 
2800259 
31 50291 


Meter. Kheinland. Fuß. 


— — 


2731273 
59798598 
9225072 


ME ICM bd kb OO O 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
5 
8. 
9 


, 


Pariſer Fuß. 


O WAW D ei 


1234939 
3107429 
4979919 
6852409 


079458 
159916 
238374 
317832 
397290 
476748 
556206 
635662 
71 1 22 
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E 
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Pariſer O Fuß. DI Meter. 
9335049 
8670097 

,.$005r46 

3, 7320194 

4, 6675243 

5, 6010292 

6, 5345340 


7, 4680389 
5 4015437 


0984392 
1968784 
295317 6 
3937567 
4921959 
5906351 
6890743 
797,5135 
‚8859527 
7 ⁵³˙Ü.¹A ² K TA 
Par. O Fuß. Rheinl. O Fuß. J Meter. 
OTA RAI? 1054512 
, 1424634 2109024 
2136951 3163535 
2849268 4218047 
3561585 5272559 
4273902 632707I 
4986217 7391582 
5698536 8436094 
6410852 9490606 
CFP 
Meter. Rheinl. O Fuß. ——— Fuß. 


hl `~ ` `x `~ - * 


9000000000 


€ 


Lr 
DONDUR | cà 
mn 


mm wk aw 


- 


RS 0000 


- 


pi 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


— 


10, 1585562 4820610 
20, 3121124 9661231 
30, 4756686 4491847 
40, 6342247 9322463 
50, 2922809 4153079 
60, 9513371 8983694 
71, 1098933 3814310 
81, 2684525 5, 8644920 
91, 4220057 3475542 


VON OLD Ob 


Rhl. Kub. Fuß. Par. Kubik⸗Fuß. 


Par. Kub. Fuß.] Rheinl. Kubik Fuß. 


Kub. 
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Fort ſetzung. 


III. Korper ma aß. 


Alo C ois 0) DH 


A 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
SE 


Meter, 


SEN O LAN Ki ra 


Rheinl. Sub. Fuß. 


32, 
64, 
97, 
129, 
161, 


226, 


259, 
291, 


901902342 
8038685 
7058027 
60277370 


5096712 


411605 5 
3135397 
2154739 
1174082 


1087283 
21745065 
3261848 
4.349130 
543060413 
6523696 
7610978 
8698261 
9:98 5.54 3 


3778480 
7556961 
1335441 
5113922 
88.924034 
26.7.0883 
6449364 
0227844 
4006325 


Kubif : Meter. 


a ` We I 


* Bl - 


000999999 


`x 


0617706 
0926559 
1235412 
1544266 
1853119 
2161972 
2470825 
2779678 


Kubik⸗ Meter. 


e E, ën 


* 


OO 000 0 000 


0342434 
06 84 8:6 8 
1027303 
1369737 
161217 1 
2054005 
2397039 
2739474 
3081908 


2026898 
4053797 
6030695 


8107593 


0134491 
2161390 
41882:88 
6215186 
8242094 


Pariſer Kubif Fuß. 
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II. Tafel. | : 


Vergleichung der berliniſchen, coͤllniſchen, Medi: 
| zinal⸗ und parifer Pfunde. 


Berliner.] Coͤlln. Pfunde. Mediz. Pfunde.] Par. Pfunde. 


— 


T 1,0019531 I, 3203448 O, 9571593 
2 2, 039062 2, 6206897 15 9 43786 
3 3,0535924 3,9310343 2, 8714779 
4 4, 0078125 5,2413793 3,8286372 
5 5, 09765 6 6, 5517241 4,1857965 
6 6,0117182 2,8620690 5,7429558 
7 7,02736719 9, 17242138 ,7001152 
8 8, 0156250 IO, 4827586 7,657 2745 
9 9,0175781 | 11,7931034 8,6144338 


—— A AE — — SS VER NEUL 


oͤln Berlinerpfunde. Mediz. Pfunde. Pariſer Pfunde. 
1 0,9980506 I, 307 7903 0,9552935 
2 1, 9961014 2,6155811 I,9105870 
3 2,9941520 3,9233776 2,8658805 
4 3, 99220227 | 5, 2311622 3, 821 17 40 
5 4,9902534 [ 6,5339527 | 4, 7764628 
6 5,9883041 7,3467433 5,7317610 
7 6,9863548 | 9, 548338 6, 6970545 
8 7,9844055 | IO,4623244 | 7, 6423480 
9 8,9824561 | II,7rorz49 8, 897646 


Medizin. Berlinerpfunde.] Coͤlln. Pfunde. Pariſer Pfunde. 


1 0, 7631579 o, 2664085 o, 2208687 
2 1,5263158 I, s29 28176 I,4609274 
3 2,289473" 2,2939224 |. 2,1913910 
4 | ' 2,0526316 3,0585632 2, 9218847 
5 3,8157895 3, 3232040 3,6523184 
6 4,5789474 4,5878448 4,3822821 
7 5, 3421053 5,3524852 5, 11324586 
8 6, 1052632 6, 1171268 5,8437095 
9 6,8684210 D 812623 6,5241731 


Parifer, |BerlinerPfunde,| Coͤlln. Pfunde. 


OON Own 4s 02 0 9 
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* 0447532 
2,0895163 
3, 1342744 
4,1790326 


5,2237908 
6, 2685490 
75 3133071 
8,3580653 
9, 4028235 


1,0467982 
2,0935974 
3, 1403961 
4, 1827948 
5,2339935 
6, 2807922 
7, 3275909 


8, 3743896 


Mediz. Pfunde. 


1,3690324 
2,7380246 
4, 1071121 
5,4761494 
6,8451868 
8, 2142242 
9,5832625 
10,95 22989 
12, 3213363 


9, 4211883 


III. Tafel. 


Vergleichung der coͤllniſchen Richtpfennige mit 
hollaͤndiſchen Affen. 


Kichtpf. Hollaͤndiſche Affe. Holl. Affe! Richtpfennige. 


O, 07421875 
O, 14843750 
O, 22265625 
O, 29687500 
O, 37109375 
O, 44531250 
O, 51953125 
O, 59375000 
O, 66796875 


I3, 47368421 
26, 94736842 
40, 42105263 
53, 89473684 
67, 368242105 
8o, 84210526 
94, 31578947 
107, 78947368 
121, 26315789 


«Xo ON Gs 


1 
2 
S 
4 
za 
7 
8. 
9 
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IV. Tafel. 
Gewicht des deſtillirten Waſſers bei einer Tempe⸗ 
i ratur von 14 Grad Reaumur. 


Berliniſches Handelsgewicht. 


Pfunde. Pfund. Loth. | Do. | Nichtpf. 


65, 9368421 65 | 29 
I3I, 3822684 402 27 
197, s105263 | 197 | 25 
263, 1423684 [ 263 | 2 
329, 6842105 E 329 | 2I 
395, 6210526 395 19 
461, 55789221 461. | 17 
527, 4947368 527 15 
593, 4315789 503 | I3 


939, 5 
853, 2 
766, s 
680, 4 
594, o 
507, 6 
421, 2. 
334, 8 
248, 4 


ie Mark Gewicht. Medizinal⸗ Gewicht. 


Son s 
38000000 


Kubik⸗ 
fuß. 


Pfunde. . Pfunde. 


66, 065625 86, 
132, 131250 € 172, 
198, 196875 259, 
264, 262500 345, 
330, 328125 7432, 
396, 393750 518, 
462, 459375 604, 
528, 525000 691, 
594; 590625 7T, 


CO 8 ee 5 OO P^» E 


O O ONU1I-R Qo H 
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Berliniſches Handelsgewicht. 


Pfunde. Loth. | Ouent. Richtpf. 


—— — — — —— 


0381579 
0763158 
1144734 
1526316 
1907895 
2289473 
2671052 


907, 2 
788, 4 
669, 6 
550, 8 
432, 0 
313, 2 
194,4 
75,6 
— —- YA 


© D © 9 


- 


* 


ibi 


3052631 


`~ 


I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


© 0074 Oui Lä ta 
NN DURO D H | 


0 


3434210 


Kubik⸗ 


r AI har. Mark-Gewicht. Medizinal⸗Gewicht. 
zolle. 


Pfunde. Pfunde. 


0382324 
0764648 
1146973 
1529297 
1911621 
2293945 
2676269 
3058594 
3440918 


. Nb XA ` 


"Id "a 


O O DO 0000 


T 


O 0674 ONUi-R CO D M 
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V. Tafel. 
Zur Beſtimmung des Inhalts eines Gemaͤßes in 
rheinlaͤndiſchen Kubikzollen, wenn das Gewicht 
des darin enthaltenen deſtillirten Waſſers, nach 


berliniſchem Handelsgewichte bekannt iſt. 


Berl. 
Pfund. 


Kubikzoll rheinl. 


Quent. 


Berl. 


- ` 


kd m = i bd O O O O 


KE, X cow b 


DON GL Q9 DB bei 


Kubikzoll rheinl. 


2047414 
4094828 
6142241 
8189655 
0237069 
2284483 
4331896 
6379310 
8426724 


Kubikzoll rheinl. 


I 26, 2068965 I o. 8189655 
2 52, 4122 a 15 832 2021 0 
3 78, 6206996 3 2, 4568965 
4 104, 9275862 se 3, 2758521 
5 131, 0344827 5 4, 0948276 
6 | 157, 2213793 6 4, 9137931 
7 183, 4482758 T 5, 7327586 
8 209, 6551723 8 6, 58 17241 
9 235, 8620689 9 7, 3706896 


VI. Tafel, 
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VI. Tafel. 


Von dem Gewichte eines rheinlaͤndiſchen Kubik⸗ 
fußes mehrerer beim Bauweſen vorkommender 
Koͤrper, nach berliner Pfunden; nebſt beigefuͤg⸗ 
tem ſpezifiſchen Gewichte dieſer Koͤrper. 


Berliner Spesififch 
Pfund. Gewicht. 


Mabafter, weißer oriental, 
Baſalt * * * * * * 


730 
014 
310 
661 
324 
8 7 5 
309 
031 
008 
8 5 4 
910 
328 
315 
613 
596 
644 
331 


Birkenholz, trocken 
Blei, engliſches. . 


deutſches . 
Braſilienholz, rothes 


Palaͤſtina 

wildes 
Cypreſſenbaumholz 
Ebenholz, amerikaniſches. 
; indianiſches . 209 
Eichenholz, troden . . . 4 698 
friſch an der Wurzel 880 

bem Stamm CCS 

Aſt ; 698 

Eiſen, gegoſſen Be £o d Der: 


113 


* 
* 
Cedernholz, aus Indien 
+ 
+ 


„ e + * + LA + LA + 


geſchmiedet brandenb.Landeife 27 
harzer "ëch Er S 8 Eo 
ſchwediſches ya 
fubler 


215 


zf 8 
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Berliner | Spezififi 
Pfund. ; Seit 


824 
929 
630 
335% 
485 
788 
845 
134 
431 
615 
502 


Elfenbein 
Erde, leimigte . 
Garten⸗ 
magere 
Erlenholz, trocken 
vom Stamm 
Eſchenholz, vom Stamm 
Zweig 
Feldſpat + + + * * 


Feldſtein 
Feuerſtein 
Flußwaſſer 


1203 
127, 


a RI . Mi. ` 


Ki 


OOO 


o = 


LÀ DESEE Dt Se, + è + 


JJ! 
kn P. 
Gu iei 
— —-¼- — — — — ——UäB AU U———————. 
e CS 1 EN eo 
yi QNS £ 
"- S, "Ch" 


` 


Glas, weißes 
gruͤnes 


mn. 


Flintglas 
Granit, gelber » 


i9 12 O9 t9 DD, e HHH 
CN ~ 


` 


+ 
* 
* 
* 
* 
* 


Gyps, roher ſperemberger 
halbdurchſichtiger .. 
ebrannter ſperemberger 

frisch gegoſſenen . 
gegofiener ausgetrocknet 
Haſelſtaudenhoszzz . . 
Vollunderholz bU Fi 
nd is, gemeiner 
alkroin, roher aoa 


E bi 
P 
Kiehnenhofz, mit Got, yi und Herz 

vom Splint, crocken 

fehe harzig . 


- 


J9 43019 (12 


Quo Bec 


` 


HD O 


222 


A 


Vergleichungs-Tafeln. 


Kieſelſtein, gemeiner .. 
durchſichtiger 


* 


japaniſches 
ſchwediſches . 
Leimen (Lehm) fetter, friſch 
erhaͤrtet 
mit Stroh vermiſcht, wie er 
zum Auswinden der Sta- 
ken gebraucht wird, friſch 
trocken 
Lerchenbaum » ei e 
Lindenholz ee a 
Marmor, bayreuther ied 
carrariicher . . 
vom Harz, blankenburger 
elbingeroder 
italiaͤniſcher ſchwarzer 


+ 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


* +t a e WK D "v v: 


* * 


weiſſer 
ſchleſiſch. Saspismanhoe 
bauer . . 
5 — S 
ſchw iſcher, e : 
Mauer, mit Roh twa, d ruͤders⸗ 
dorfer Brahſteinen, ba 
rocken 
mit Kalfmörte von Ziegel 
ſteinen a, SE friſch 
i trocken 
Meerwaſſerr 
Meſſing, gegoſſen 
geſchlagen . š 
Mühlften » + ve 


83 


Berliner a? ö 


EM 


Gewicht. 
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Nukbaumho . . . . .«. 44, 2 .| O, 670 
enge Kësse a4 25, 210, 382 
EU RU Muro. NGA. 75; 8 I, 149 
Punani ; Ar 5I, 8 [o, 785 
Rothbuͤchenholz, trocken 44, 9 | 9, 68x 
Rothtanne oder Fichte, friſch š 36 O, 546 
Sand, gemeiner . » [| 108 I, 638 
aus Baͤchen „ 125, , 500 
mit Waſſer geſaͤttiget 2 1284 I, 945 
Sandſtein, magdeburger . | 130 Ij 971 
bis] 140 2, 123 
Schieferſtein, blauer 230, eh 3, soo 
Schwefel, natuͤrlicher Ne „ e m i ET e PE Aa E 
geſchmolzen [134 2, 032 
Stahl, geſchlagen [ 515,6 | 7, ng 
ungeſchlagen EE 516, s | 7, 833 
koͤllniſchenr 1 541, * | 8, 2286 
Seberftabl .— . e e EB S8, 423 
von englifchen Feilen 540 8, 139 
Steineichenholz, trocken 48, 4 | o, 7% 
friſch, von b. Wurzel 66, s. | zr, 28 
vom Stamm 65, 3 | o 290 
i 54 „ 819 

Stroh, (o wie es in ben Scheunen ; 
zuſammengebunden iſt 3. [O, ess 
yufámmengepregt — — Bt Ze 
bak 60, 7 | 9, 185 
Ulmenholg ` u, s 39, 6 [O, 600 
Waſſer, deſtillirtes JI 65:6 | 1, 000 
Weidenholz 38, 6 | 9, 585 
Weisbuͤchenhozz 49, 8 | O, 755 
Weistannenholz, fti() ^. + 295 [O, 444 

+ * I 


Ziegel, gebranpt — . 
Zinn, englſches 
deutſches 


d 


Dictionnaire d'architecture, ou explication de tous 


/ 
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Verzeichni ß 


der abgekürzt angeführten Schriften. 


C. von 1 demonſtrative Rechenkunſt, oder Wiſſen⸗ 
t 


ſchaft, gründlich und kurz zu rechnen. Worinnen fo wohl 
gemeine als andere kaufmaͤnniſche Rechnungsarten, Proben 
und Wechſel⸗Arbitragen auf beſondere kurze Manier gründ⸗ 
lich gelehrt werden, und eine Beſchreibung Europäifcher 
Münzen, Wechſelarten und Uſanzen, eine Vergleichung der 
Gewichte und Ellenmaaße, die wahre Berechnung des Inter- 
ulurii, eine neue logarithmiſche Tabelle, auch mehr andere 
mathemgtiſche und eurioͤſe Rechnungen beigefügt find. In 
dieſer vierten Auflage ift bie Beſchreibung der Europgifchen 
Münzen und Wechſelarten bis auf gegenwartige Zeit fort: 
geſetzt. Leipzig, 1772. 8. (Vier Theile.) 1520 Seiten. 

(Von der Europaͤiſchen Gewichts- und Ellen⸗Verglei⸗ 

chung. S. 1145 u. f. im dritten Theil.) 


(Cointeraux) Elémens d'arithmétique ſuivant le nouveau cal- 


cul décimal. Par le Profeffeur d'architecture rurale à 
Paris, chez le citoyen Cointraux. 8.74 ©. (ohne Jahriahl) 
es ter- 
mes, dont on fe fert dans Architecture, les Mathéma- 
tiques, la Geometrie, la Mécanique, l'Hydraulique, 
le Deflein, la Peinture, la Sculpture, les Mefures, les 
Inſtrumens, la Coûtume ete. Par A. C. Davi/er, Archi- 
tecte du Roi. Tome fecond. à Paris 1695. 4. 259 G. 
; (Art. Pied, Seite 186 u. b , 


Jo. Calp. Eifenfchmidii de ponderibus et menfuris veterum 


Romanorum, Graecorum , Hebraeorum; nec non de và- 
lore pecuniae veteris disquilitio. Acceſlerunt hac editione 
tabulae [cioppii nummariae et ex variis auctoribus de 
pecunia Romanorum excerpta. Editio altera, auctior. 
Argentorati, Anno 1757. 8. 219 S. 2 Kypf. 


Allgemeiner Contoriſt, ober neueſte und gegenwaͤrtiger Zeiten 


gewöhnliche Muͤnz⸗, Maaß und Gewichtsverfaſſung aller 

Lander und Handelsſtaͤdte Erſter Theil, welcher die Muͤnz⸗ 

Maaß und Gewichtskunde, Wechſelarten, Uſo, Reſpeet⸗ 

tage, Öffentliche Banken, Meſſen, und andere zur Hand⸗ 

lung gebóvige Anſtalten von ganz Europa enthält. Nach den 

neueſten und zuverlaͤſſigſten E igo bearbeitet von 
a 3 
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M. R. B. Gerhardt, Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Banko⸗Buch⸗ 
halter. Berlin, 1791. 4. 420 ©. 

Zweiter Theil, enthält: I. Die Münz- Maaf- und Gewichts⸗ 
kunde, nebſt andern beim Handel vorkommenden Dingen der 
auſſerhalb Europa gelegenen Laͤnder u. Handelsorte. II. Voll⸗ 
ſtaͤndige Münz⸗ Maaß und Gewichts- Vergleichungstafeln. 
Berlin, 1792. 4. 324 S. ; ee 

Metrologiſche Tafeln über die alten Maaße, Gewichte und 

Pu. Münzen Roms und Griechenlands, nebſt dem Verhaͤltniß 
derſelben gegen bekannte franzöfifche und deutſche, zur Gr: 

klaͤrung alter Schriftſteller nach Herrn Rome de l' Isle von 

4 G. Sroße, mit einigen Berichtigungen vom Herrn Hofrath 

Amer. Braunſchweig, 1792. 8. 364 S. 
Der Land wirth von Michael Aube, Koͤnigl. Polniſchem Hoffe 
kretaͤr. Warſchau und Dresden. > 
Erſter Band, Vier Stuͤcke) 1779. 8. $60 S. 
Zweiter Band, Vier Stucke) 1781. 8. $73 S. 
(Abhandlung von den Europaͤiſchen Gewichten, im ers 
S EX fen Bande, 1. Gt. S. 63. u. f. Fortſetzung, 2. St. 
i i ©. 207. 3. St. S. 37. 4. St. S. $17. unb im 
2. B. I. Ot. S. 71. Das zweite Stuͤck des zwei⸗ 
ten Bandes: I. Von den Feldmaaßen S. 131. 
II. Von den Hohlmaaßen S. 179. III. Von den 
. Getreidemaaßen S. 221. u. f.) ed 
Juͤrgen Elert Rrufens, verordneten Schulhalters zu St. Nico: 
lai in Hamburg, allgemeiner und beſonders hamburgiſcher 
Contoriſt, welcher von den Währungen, Muͤnzen, Gewich⸗ 
ten, Maaßen, Wechſelarten und Uſanzen der vornehmſten 
in und außer Europa gelegenen Städte und Länder, nicht 
nur eine umſtaͤndliche Nachricht ertheilet; ſondern auch ſolche 
beſchrieuene Muͤnzſorten, Gewichte und Maaßen, zuvoͤr⸗ 
derſt gegen bie, fo zu Hamburg, hiernaͤchſt aber, in ange 
gebenen Tabellen, auch gegen die, ſo an andern Orten ge⸗ 
braͤuchlich find, genau vergleichet. Der dritten, oder zum 
zweitenmale verbeſſerten und anſehnlich vermehrten neuen 
Auflage erſter Theil. Hamburg 1766. 4. 472 ©. 
Aſtronomie par Jerome le Français (Za Lande). Troiſième 
. édition. Tome IIT. à Paris 1792. 4. i 
(Table des principales.Mefures de l'Europe, ancien · 
S nes et modernes etc. Seite 12,) 

Bericht van de Maaten en Gewichten te Amſterdam in Ge. 
bruik; hunnen Oorſprong en Inhoud. Zo als hetzelve 
in dat Depattement 1s. ingeleverd door Evert de Marre, 
Lid van de Gees een Tak. Volgens Refolutien 
van de Algemeene Vergadering des Oeconomiſchen Taks, 
van de Hollandíche Maatfchappye der VVeetenfchappen 
te Haarlem. Den 28. September 1779, en 15. Juny 1781, 
en nu volgens Refolutie van diezelve Vergadering, ge- 
houden op den 2. Juny GAS volgende dagen te Haar- 
lem: in druk uitgegeeven, TeHaarlem, by J. van Walré, 


9. 4o ©. 


Verzeichniß der abgekuͤrzt angef. Schriften. 87 


Der Hausvater. (von v. Muͤnchhauſen) Erſter Theil. Mit 
Kupfern. Dritte Auflage. Hannover 1771. 8. 668 Seiten. 
3 Kpf. (drei Stucke). . ; 

(Beſtimmung der vornehmſten Europaͤiſchen Maaßen und 
Gewichte und deren Vergleichung mit dem Kalenber⸗ 
giſchen Maaß und Gewichte. 3. Stuͤck. S. 519. u. f.) 

Nelkenbrechers Taſchenbuch der Munz Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
kunde für Kaufleute. Siebente Auflage, durchaus umgear⸗ 
beitet und um vieles dd und verbeſſert durch M. R. 
B. Gerhardt fenior. Berlin, 1793. 8. 290 S. 

Métrologie, ou Traité des mefures, poids et monnoies des 
anciens Peuples et des Modernes. (Par Alexis Jean Pierre 
Paucton) à Paris 1790. 4. 955 G. 

Johann Carl Schulze, wirklichen Mitgliedes ber Koͤnigl. Preuß. 
Akad. der Wiſſenſchaften, wene und erweiterte Sammlung 
logarithmiſcher, trigonometriſcher und anderer zum Gebrauch 
der Mathematik unentbehrlicher Tafeln. II. Band. Berlin, 
1778. 8. 319 S. i , 

Vergleichung jeder Mark oder Pfund des Gold, Gilber: 
und Münzgewichtes verſchiedener Oerter, nach Aſen, 
hollaͤndiſchen Troysgewichts. S. 315. ; 


Vergleichung des Handelsgewichts vieler Oerter, nach 


Afen, hollaͤndiſchen Troysgewichts. S. 315—217. 
Vergleichung der Fußmgaße verſchiedener Oerter mit dem 
koͤniglichen Pariſer Fuß. S. 317 u. 318. 
Gegrüͤndete Nachricht von denen in dem Koͤnigreich Preuſſen bez 
findfichen Långe- und Feld : Maaßen, dererſelben Urſprunge, 
Veranderung und jetzigem Gebrauch; imgleichen von ihren 


Verhaͤltniſſen gegen einander in Ruthen, Schuen und Zol⸗ 


len. Wobey zugleich angewieſen wird, wie man nach die⸗ 
fen Verhaͤltniſſen die Flächen in Huben, Morgen und Qua⸗ 
drat⸗Ruͤthen berechnen und eins ins andere redueiren folle. 
Aus authentiquen Documenten und Originalien mit allem 
Fleiße und nur möglichen Accurateſſe herausgeſucht, berech⸗ 
net und zuſammen getragen von Johann Vladislaus v. Sur 
chodoletz, ehemaligem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Teich⸗Inſpek⸗ 
tor. Königsberg 1772. 4. 72 ©, e 
Georg vega's, Ritters des milit. Marie: Therefie: Ordens, 
Majors und Profeſſors 2c. logarithmiſch⸗ trigonometriſche 
Tafeln nebſt andern zum Gebrauch der Mathematik einge⸗ 
richteten Tafeln und Formeln. II. Band, zweite, verbeſ⸗ 
ſerte, vermehrte und gaͤnzlich umgearbeitete Auflage. Leip⸗ 
sig, 1797. 8. 371 S. 
Tafel, zur Vergleichung der Laͤngenmaaße verſchiedener 
Derter, mit dem pariſer Fuß. S. 345 — 348. 
Tafel, zur Vergleichung der Meilen. S. 349. 
Tafel, zur Ve AU Le Land- oder Flichenmaaße 
ite Ser 
349 — 331. „ a 
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Tafel, zur Vergleichung der Hohlmaaße zu trocknen und 
flüſſigen Waaren verſchiedener Oerter, nach Pariſer 
Cubikzollen. S. 381 — 358. 

Tafel, zur Vergleichung der Gewichte verſchiedener Oer⸗ 

\ ter, nad) Afen des hollaͤndiſchen Troysgewichts, und 
ext Granen des Wiener Apotheker⸗Pfundes. S. 285 — 358. 
Georg Vega Vorleſungen über die Mathematik. Erſter Band, 
die Rechenkunſt und Algebra enthaltend. Zweite Auflage. 
Neu bearbeitet von Konrad Gernrath. Wien, 1793. 8. 536 S. 

Vergleichung einiger Gewichte nach Richtpfennigen und 
Aſen. S. 203 — 217. 

Zuverlaͤſſige Vergleichung einiger Fußmaaße und Ellen 
mit dem Koͤnigl. Pariſer Fuß. S. 217—219. 

Anciens Mémoires de l'académie de Paris, Tom. IV. 
Mefures prifes fur les originaux et comparées avec le 
pied du Châtelet de Paris, par Mr, Auzouz. 
Mémoires de l'académie de Paris. 

Année 1702. Comparailon des mefures itineraires an- 
ciennes avec les modernes, par Mr. Ca/fini. 

Année 1746. Sur l'étalon de laune, par Mrs. Hellot et 
Camus. 

Année 1757. Extrait d'un Journal de Voyage en Italie, 
par Mr. de la Condamine. 

Année 1767. Ellai fur le rapport des poids étrangers 
avec le marc de France, par Mr. Tier. 

Schriften der berliniſchen SE naturforſchender Freunde. 
Vierter Band. Mit Kupfern. Berlin, 1783. 8. 

Beſtimmung der wahren Schwere eines rheinlaͤndiſchen 

Cubikfußes Waſſer, wie auch der Groͤße des Berliner 

Kannenmaaßes, von J. E. Silberſchlag. S. 29 — 41. 

Der Koͤnigl. Schwediſchen Akademie der Wiſſenſchaften Abhand⸗ 

lungen aus der Naturlehre, Haushaltungskunſt und Mecha⸗ 

nik auf die Jahre 1739 und 1740. A. d. Schwediſchen uͤberſ. 
Erſter Band. Hamburg 1749. 8. : 

Profeſſor Andrei Ms Vergleichung zwiſchen dem Schwe⸗ 
diſchen und der davon unterſchiedenen auslaͤndiſchen 


Mange. S. 255—257. — A s 
Oekonomiſche Nachrichten der patriotiſchen Geſellſchaft in Schle⸗ 
ſien. Sechster Band auf das Jahr 1778. Breslau. 4. , 
Von der wahren Größe des Breslauiſchen Maaßes und 
deſſen Vergleichung mit dem Saͤchſiſchen, vom Herrn 
Profeſſor Scheibel. S. 369 — 374. N 


